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Unsre U - Boote weiter im Angriff
Innerhalb von 24 Stunden die Versenkung von 36 Schiffen mit 207000 BRT . gemeldet

schlossene Sieg entscheiden . Heinrich Reichert

Zahlreiche Belegschaften leisten zusätzliche Panzerschichten

G«,chüst »zett durchgehend von 8—18 Uhr äuget eonn - uno Feienags • Berliner Büro Berün -Wilinersdorf
Anzeigenvreile : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0.07, der
46 Millimeter breiten Spalte im Tertteil RM 0.60, >m übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend - Nachlässe
nach Preisliste Nr . 10 • Schluß der Anzeigen -Annahme 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Bortage

will nicht zurüi
sabrik gemeldet /

Diesem Beispiel freiwilliger Hilfsbereitschaft stehen tausend
andere gleichweniger Art zur Seite . So haben zahlreiche Haus¬
frauen mit kleineren Haushalten in letzter Zeit ihre Haus¬
gehilfinnen bereits an kinderreiche Familien , oder an die Rüstung
abgegeben . Viele werden ihrem Vorbild noch folgen , denn keiner
ist mehr für eine Arbeit zu gut , wenn sie auch nur zu einem win¬
zigen Bruchteil zur Erringung des Sieges beiträgt .

Wie ein großer Aufbruch geht es in diesen Wochen durch das
ganze deutsche Volk . Alle haben den Rus der Stunde verstanden ,

gesamten Volk verstanden worden

und wenn einmal der Ehrenbericht über die Opferwilligkeit der
Heimat im Kriege erstattet wird , dann werden die Leistungen , die
das schaffende Volk in diesen und in den kommenden Monaten
freiwillig und zusätzlich vollbringt , mit besonderem Vorrang an der
Spitze stehen .

Glückwunsch des Führers an Inönü
Aus dem Führerhauptauartier . 10 . März . Der Führer sandte

an Ismet I n ö n L aus Anlaß seiner Wiederwahl zum Präsi¬
denten der türkischen Republik «in in herrlichen Worten gehaltenes
Glückwunschtelegramm .

Der Krieg ruft alle :

Packt an ! Greift zu !

General Rossi stellv . Generalstabsches
Rom , 11 . März . (Funkmeldung .) Der neugeschaffene Posten

eines stellvertretenden Eeneralstabschess der italienischen Wehr¬
macht wurde Armeekorpsgeneral Francisco Rossi , dem bis¬
herigen stellvertretenden Eeneralstabschef und Chef der Intendan¬
tur des Heeres , übertragen .

Die Zweibahnftratze
Von Wilhelm Ackermann

Als es . gegen Ende des
'
Jahres 1940 mit Englands

Leistungsfähigkeit zur Barzahlung für x fremde Lieferungen
an Kriegsmaterial zu Ende ging . leine Auslandsguihaben
bereits weitgehend versilbert waren und fremde Anleihe¬
märkte ihm nickt zur Verfügung standen , ersckien ihm als
Retter in der Not das R o o i e v e l t s ck e Pacht - und
L e i b g e s e tz. das die Notwendigkeit der Materiallieferun¬
gen als praktischen Beitrag zur demokratischen Freiheit in
den Vordergrund stellte und die Frage einer Bezahlung
einstweilen offen lieh . Der Grund für diese ungewohnte
amerikanische Grobzügigkeit war das dringende Interesse
des Praitdenten und seiner politischen Freunde . England
und die anderen Opfer der Washingtoner Verschwörung
gegen den Weltfrieden im Kriege zu halten und den Kreis
der Bundesgenossen womöglich noch zu erweitern . Pacht -
und . Leihbilse , das wurde der Lockruf , mit dem man vom
Weihen Hause her auf den volitilchen Gimpelfang ging :
und es ist bekannt , wie nacheinander Griechenland und
Jugoslawien . Niederländisch - Jndien und die pazifischen
Dominien des englischen Empires darauf hereingefallen sind ,
jo . dab nach längerem Sträuben auch die Türkeit sich in den
amerikanischen Kundenkreis hat aufnebmen lassen . Freilich
ist der Kongreh der Bereinigten Staaten in der Frage von
Leistung und Gegenleistung immer primitiver und ehrlicher
gewesen als der Präsident und bat nie ein Hehl daraus
gemacht , dab es sich bei dem Pacht - und Leibverfahren nickt
um eine Wohlfabrtseinrichtung . sondern um ein Geschäft
wie andere auch bandeln solle . Roosevelt aber bog diese
Forderung in die harmlos wirkende Form ab . die Emp¬
fänger des Materials sollten nach Kriegsende die Rück¬
erstattung im Rahmen ihrer Möglichkeiten in natura , d . b .
wiederum in Material oder in Rohstoffen vornehmen : eine
ziemlich dürftige Tarnung der tatsächlichen Gefahren des
Systems für die Empfänger , denn was sollte wohl Amerika
mit einer solchen Rückerstattung von Kriegsmaterial an¬
fangen . das in Friedenszeiten doch sehr bald nur mehr
Schrottwert besähe .

In diesen Wochen nun . da im USA .- Parlament die
Verlängerung des Pacht - und Leihgesetzes zur Beschluh -

oetrotzt hatten - die durch viele Kriegs - und zahllose ge -
Ichtcktltche Ereignisse unversehrt geblieben wären , durch den
englischen . Terrorangrifs verloren gegangen . Wenn freilick
die Engländer glauben , durch derartige Terroranarinc ihr
Ziel erreichen zu können und wenn sie etwa eine Parallele
zu dem . Hungerkrieg ..gegen deutsche Frauen und Kinder
^ ehen wllten . so wäre nichts falscher als diese Annahme .
Ganz abgeiehen davon , dah schon die aktive militärische Ab -
wehr derartige Angriffe zu einem kostspieligen Unter¬
nehmen jur die Engländer macht , ist diese Art der hritischen
Kriegiuhrung nur geeignet , die deutsche Entschlosienheit .
wenn das überhaupt noch möglich ist . noch weiter zu stärken
und den Willen den Sieg zu erreichen , zu Härten . Durch
derartige Gangstermethoden beweisen die Engländer nur .

'
dan sie ihres bolschewistischen Verbündeten würdig sind . Die
rauchenden Trümmer der Wohnviertel , der Kulturstätten ,
der . Kirchen und Krankenhäuser zeigen uns nur . welches
Schicksal uns Plutokraten und Bolschewisten zugedacht haben
und wie es in Europa ausieben würde , wenn der Gegner
den Sieg erringen würde .

Gerade jetzt bat sich ja die „ Times " erneut zum engsten
Zusammengehen mit den Sowjets bekannt und erklärt , c ^
untre ein heller Wahnsinn und auf die Dauer selbstmörderiick
zu glauben , dab England und die USA . mit Hilfe der klei - '
neu europäischen Völker imstande sein würden , das euro¬
päische Gleichgewicht ( lies die englische Vorherrschaft ) auf¬
recht zu erhalten und die Sicherheit auf die Dauer ^zu ge¬
währleisten und zwar auf Grund einer Politik , die die
Sowjets entfremdete und ihre Jnteresienlofigkeik an den ge¬
meinsamen Zielen herbeiführen würde . Damit bekundet
London noch einmal seinen Willen , unter allen Umständen ,
mit dem Moskauer Untermenschentum zmnmmenzugeben
d . b . Europa an Moskau anszuliefern . Die britifcken
Törrorangriffe auf deutsche Städte aber sind eine güte
Illustration zu diesem Bekenntnis .

Englands Krieg gegen deutsche Frauen und Kinder
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Leider falle ich nicht mehr unter das Arbeitspflichtgesetz : aber ich'
lckstehen . Ich habe mich freiwillig in eine Rüstungs -

„ Ver kürzte Front "

Gelegentlich liest man im Wehrmachtbericht , die Front
sei verkürzt worden . Dabei werden Orte genannt , Rschew
z . B ., Demjansk . Wir hören bei solcher Gelegenheit Helden¬
taten , die uns bisher unbekannt waren So , daß Demjansk
vierzehn Monate lang allen Anstürmen des Feindes getrotzt
habe , obwohl gelegentlich sogar die Verbindung mit dem
Hinterland verloren gegangen war . Wir lesen dann weiter
mit Staunen , daß wir ungestört vom Feinde uns abgesetzt
haben und wissen dann , wie geschickt und vorsorglich
deutsche Kriegsführung ist . Drum , wenn wir von einer Ver¬
kürzung der Front lesen , zittert uns nicht das Herz . Wir
sind in guten Händen . Wir finden in solchen Nachrichten
erneut die Bestätigung dafür , daß die deutsche Führung nur
das tut , Was für die große Planung und die letzte Ent¬
scheidung notwendig ist . Rücksicht auf vermeintliches
Prestige gilt nicht . Es wird jeden Tag an Front und Heimat
deutlicher : bestimmend und ausschlaggebend ist nur Eines .
Daß nämlich ohne falsche Halbheit alles geschieht , was die
Verantwortung gebietet , ohne Rücksicht auf fremdes Gefühl
und daß unverzüglich getan wird , was zum Siege führt . Nur
das übergeordnete militärische Ziel und der darin be -

D «r Ruf zum totale » Krieg ist vom

Berlin , 10 . März . Der Ruf zum totalen Krieg ist i m

ganzen deutschen Volk verstanden worden . Der

leidenschaftliche Ernst des Appells , mit dem Reichsminister Dr .

Goebbels im Sportpalast vor die Nation trat , fand einhelligen

Widerhall und hat sich inzwischen tausendfältig in die Tat urn -

gesetzt .
Aus allen Gauen des Reiches und aus allen Teilen der Be¬

völkerung liegen erhebende Beweise für den Opfer¬

sinn und die entschlossene Einsatzbereitschaft unseres Volkes vor ,
alles zu geben , um den totalen Sieg zu erlangen .

Über die in den verschiedenen Gesetzen der jüngsten Zeit er -

lasienen Verpflichtungen hinaus hat die freiwillige Bereitschaft ,
noch mehr zu leisten und noch intensiver zu arbeiten , vor allem in

der Rüstungswirtschaft bereits zu großen Erfolgen geführt . Die

Wege , die das deutsche Volk für die Betätigung seines Opfersinnes
fand , werden für die kommende Zeit der Arbeit für den Sieg bei - '

spielgebend fein .

Ganze Belegschaften von Rüstungsbetrieben in allen
Teilen des Reiches haben an den vergangenen Sonntagen zu¬
sätzliche Schichten eingelegt , mit dem ausgezeichneten
Ergebnis , daß die Leistungen an diesen Tagen das durchschnittliche
Tagesergebnis der oorangegangenen Woche weit übertrafen , ob¬

wohl die Leistungen der Männer auch bisher schon sehr große
waren .

„ Eeschlosiene Belegschaft leistet nächsten Sonntag zu¬
sätzlich Panzerschicht . Stellen Lohnsumme hierfür ein¬
schließlich Sonntagszuschlag dem Führer für neue 6 . Armee
zur Verfügung ."

Solche und ähnliche Telegramme sind in diesen Tagen im
Reichsministerium für Bewaffnung und Munition , im Propa¬
gandaministerium , bei dtzr DAF . und vielen anderen Führungs¬
stellen des Staates und der Pattei in großer Zahl eingcgangcn .

In einem westdeutschen Gau legten die B e r g m ä n n e r , die
bereits seit Kriegsbeginn eine verlängerte Schichtzeit fahren , eine
zusätzliche „ W a f s e n s ch i ch t " ein , bei der auch Arbeiter und
Angestellte , die sonst über Tage arbeiten , mit in die Gruben
fuhren . Die durch diese zusätzliche Arbeit erzielten L o h n s u m -
men haben sie ausnahmslos dem Reich für die Rüstung
zur Verfügung gestellt .

In tausenden von Briefen , die von Volksgenosien aller Kreise
in diesen Wochen eingehen , finden sich solche und ähnliche Stellen .
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us . Berlin , 11 . März . Die Briten setzen ihre Terror -
^ bn die dickt bevölkerten Wohnviertel deutscher

Städte fort . Auck in München sind wieder Wohnviertel .
Kulturstätten . Kirchen und Krankenhäuser den britischen
Bomben zum Opfer gefallen . Man sieht immer wieder , es
liegt System in dieser britischen Gemeinheit .
Das wird niemand wundern , der sich des ersten Weltkrieges
mit der Hungerblockade erinnert . Auch damals richtete sich
der Kampf der Engländer , genau wie die Terror -
migrifte letzt , in erster Linie gegen Frauen und
Kinder . . Alles das entspricht der niederträchtigen Ge -
slnnimg . die der englische Nachrichtendienst erst unlängst in
die Worte zusammensaßte . daß man sich freue , wenn Männer ,
trauen und Kinder gezwungen würden , so schrecklich zu
leiden . Das ist die gleiche Art der Kriegführung , wie sie
die Engländer im Kampf gegen Araberdörfer befolgten , oder
wie sie von den Briten im Kampf gegen die Buren üblich
war . Ganz auf dieser Linie liegen aber auch die Äußerun¬
gen eines Eden . eines Vaniittart , oder eines Duff
Looper , daß das deutsche Volk ausgerottet werden muß .
Die Engländer versuchen diese Terrorangriffe für die Welt
dadurch zu tarnen , daß sie erklären , die britische Luftwaffe
bekämpfe das deutsche Verkehrswesen . Was aber haben die
Hedwigskircke . . die Kulturstätten in Nürnberg , die Kirchen
und Krankenhäuser in München mit dem deutschen Verkehrs¬
wesen zu tun . so weist denn auch die Mailänder . .Stamva "
darauf ^ bm . daß sich der letzte Angriff aus Nürnberg
Haupt,achlich Segen das kultur - und historische
3 e n t rum dieser Stadt gerichtet bat . In Nürnberg seien
unschätzbare Werte , die den Unbilden von Jahrhunderten

as . Die zweite und dritte U -Boot -Sondermeldung des Monat
März bringen noch größere Erfolge als die erste , die am 5 . d . M
die Persenkung von 13 Schissen mit 97 100 BRT . bekannt gab . so
daß in diesen zehn Tagen bereits 49 feindliche
Schiffe mit 304000 BRT . versenkt wurden . Kein
Wunder , dab im anglo - amerikanischen Lager die U -Boot -Sorgen
nicht abreiben . Man mutz sich selbst eingestehen , daß es kein wirk¬
sames Abwehrmittel gegen die U -Boote gibt , die sich vielmehr
immer wieder als schweres Hindernis für alle strategischen Pläne
der Engländer und Amerikaner erweisen . So meint beispielsweise
der „Observer " . man Hobe sich die Schaffung einer zweiten Front
in Europa gegenseitig versprochen , aber bevor man daran denken
könne dieses Persvrechen einzulösen , müffle erst einmal der F e l d -
zug in Tunesien oeendet werden und selbst wenn das ge¬
lungen , bilden die U -Boote immer noch ein Haupthindernis , denn
durch die Versenkungen würden die englisch -amerikanischen
Konzentrationsbemühungen stärker verzögert . „Wir beteiligen
uns " , so sagt der Observer . „ gegenseitig an einem Wettrennen , bei
dem die Zeit gegen uns ist " . Zu einem ähnlichen Schluß kommt
auch Lord H a n k e y , der in der „ Sunday -Time " erklärt , es sei
den Antiachsenmächten nicht gelungen , im großen Vorbereitungs -
jahr 1942 die U -Boot - Eefahr zu bannen und deshalb seien Ver¬
zögerungen eingetreten , die sich nicht leicht aufholen ließen . Das
sind aus dem groben Chor derer , die auf die U -Boot - Eefahr Hin¬
weisen , zwei Stimmen , die erneut bestätigen , wie sehr die deutschen
U -Boote alle Feindvläne durchkreuzen . Dabei sind die Feststel¬
lungen der OKW .-Meldung besonders interefflqnt , daß die deutschen
U -Boote nicht weniger als acht durch moderne Korvetten und durch
Flugzeuge stärkstens gesicherte Eelettzüge mit gutem Erfolge an¬
griffen . womit erneut bewiesen wird , dab auch das nach modern¬
sten Gesichtspunkten und mit allen Mitteln neuzeitlicher Technik
ausgestattete Geleit heute kein Schutz gegen unsere U -Boote bietet .

laufenden Geleit,ug . In »Sher Verfolgung des stark gesicherten
Verbandes , dessen bis über die Lademarken vollgepfropften Schiffe
schwerfällig in der See stampften , wurden in harten , verbissen
durchgefühtten Tag - und Nachtangriffen zwei Drittel des ge¬
samten Eeleitzuges ausgerieben .

Mit der Vernichtung von 36 Schiffen von zusammen 207 000
BRT . und der Torpedierung weiterer sechs Schiffe haben die
deutschen Unterseeboote erneut den Beweis erbracht , daß sie im
Kampf gegen stärkstens gesicherte Eelettzüge ebenso erfolgreich sind
wie gegen schnell laufende Einzelfahrer , denen vor allem die Per -
forgung des englischen Mutterlandes mit leichtverderblichen Lebens¬
mitteln obliegt .

Darunter 8 Munitionsdampfer
Aus dem Führerhaoptauattier , 11 . März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Unterseeboot « find « eitet im Angriff . Seit Tagen

hielten ste Fühlung an einem von Nordamerika steuernden Eeleit -
zug . Unterseeboots -Rudel schossen in vielfach wiederholten An¬
griffen 13 » eil jnit Kriegsmaterial beladene
Schisse mit zusammen 73000 BRT . heraus . Drei wettet «
Dampfer wurden torpediert .

Damit konnte di « Unterseebootwasfe innerhalb
24 Stunden insgesamt die Bersenkung von 38 Schissen
mit zusammen 207 000 BRT . melden . Unter diesen
Schissen befanden sich acht Munitionsdampser , die bei
der Torpedierung in di « Luft flenen .

Am Mittwochabend gab das Oberkommando der Wehrmacht
bekannt :

3n Schnee stürmen desRordatlantik , der Sonnen -
glui des Agitators und in den Märzstürmen am Kap der
Guten Hoffnung versenkten deutsche Unterseeboote in den
letzten fünf Tagen in harten zähen Kämpfen 23 Schiffe mit
zusammen 134 000 BRT . Weitere sechs Schiffe wur¬
den torpediert .

Im winterlichen Atlantik bei schwersten Schneestürmen bis zu
Windstärke 11 , in dem tropisch heißen Äauatorgürtel des Atlantik ,
im Seegebiet des Kap der Guten Hoffnung und im Indischen
Ozean südlich Madagaskar , wo zur Zeit schwere Stürme herrschen,
erfaßten die deutschen Unterseeboote insgesamt acht durch Zer¬
störer , moderne Korvetten und durch Flugzeuge stärkstens gesicherte
Eelettzüge . Gleichzeitig waren sie erfolgreich gegen
Einzelfahrer . Unter ihnen befand sich mitten im Atlantik
die der Londoner Reederei Fred . Leyland u . Co . gehörende
„ California Star " mit 8300 BRT . Dieses schnelle , 15 Seemeilen
laufende Schiff , oas auf Grund seiner Geschwindigkeit ohne Ge¬
leit blieb , war voll mit Butter und Fleisch beladen . Wenn man
« » nimmt , daß der Laderaum zur Hälfte mit Butter und zur Hälfte
mit Fleisch angesülli war , bann ist der Untergang gleichbedeutend
mit dem Verlust von vier Millionen Kilo Fleisch und 72 . Mil¬
lionen Kilo Butter . Das Ziel des Schiffes war Eng¬
land , dessen Versorgung durch diesen Ausfall schwer ge¬
troffen wurde .

3m Indischen Ozean . 7500 Seemeilen oder 14 000 Kilometer
von ihren Stützpunkten entfernt , erfaßten unsere Boote etwa HO
Seemeilen südlich des südafrikanischen Hafens Durban , nur
15 Seemeilen von der Küste entfernt , einen schwer beladenen , aus -
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mehrere

:uno " .

Bruno hatte Pilotenhände : stark , hart , breit , beherrschend .

Die heutige Ausgabe umsagt 6 Seiten

Ob aber jemals es uns wieder wohlgehen soll , dies

hängt ganz allein von uns ab , und es wird sicherlich nie

wieder Irgendein Wohlsein an uns kommen , wenn wir nicht
selbst es uns verschaffen : und insbesondere , wenn nicht

jeder einzelne unter uns in seiner Weise tut und wirket ,
als ob er allein sei , und als ob lediglich auf ihm das Heil
der künftigen Geschlechter beruhe

Joh . Gottl . Fichte / Reden an die Deutsche Nation , 1808

Washington desavouiert seinen Moskauer Botschafter
Ängstliches Bemühen , Stalin bei guter Laune zu erhalten

Harte Schläge der deutschen Luftwaffe gegen England
Stadt an der Südlüfte erfolgreich bombardiert — Schwerer Angriff auf de » Sumberbafen Snll

„ (Einet der schärfsten Tagesangriffe
"

Eens . 10 . März . Der am letzten Sonntag von detuick >° n
Flugzeugen aus die Küstenstadt Eastburne im Südost 1
Englands unternommene Angriff wird vom ..Dailv Expreß "

als einer der schärfsten bezeichnet , den man tagsüber in
letzter Zeit erlebte . Durch die abgeworfenen Bomben und
durch das Feuer der Bordwaffen seien beträchtliche
Schäden angerichtet worden . Sn allen Teilen der Stadt
seien die Bomben niedergegangen , und in vielen Fällen
habe man Verschüttete bergen müssen . Noch am Montag
seien die Aufräumungsarbeiten nicht beendet aeweien . Am
schwersten habe das Geschäftsviertel der Stadt ge¬
litten viele Straßenzüge seien so gut wie völia
zerstört .

Kämpfe am Stadtrand von Charkow
Sieget deutscher Abwehrerfolg im Frontabschnitt veu Lrel —, Bem 1. bis 10 . März 773 Sowjetpanzer zerstört , erbeutet , oder

bewegungsunfähig geschosten . 61 bolschewistische Flugzeuge vernichtet

. Zur gleichen Zeit bombardierten deutsche KamvMieger
, rete Küstenorte in der Nähe der Humber - Mündung .

Auch im Gebiet von Portland an der englischen Süd -
' üste wurden in der vergangenen Nacht kriegswichtige An¬
lagen von unteren Kampfflugzeugen angegriffen .

DruckundD -rl- g : L ScheU- oberglch - Buchdrucker«! Wiesbaden » Tagblatt , Wie - b- de»
Stettenberg und Cttu ftaifer . Haupt ,

ftnftteltet : FrtgSüntder fSmti in Wiesbaden Zur Ze » ist BretrNste Nr 10 gültig

Aus Run (I unö £ ebcn
* Ewald Böhmer wurde auch in diesem Jahr wieder zu den

Rich .-Wagner -Festsvielen . die unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Pros . Knavvertsbusch und Mitgliedern der Berliner und
Wiener Staatsoper in Wuppertal stattfinden , engagiert .

* Rekorderfolg der Groben Deutschen Kunstausstellung . Nach
einer Dauer von 33 Wochen und einem Erfolg , der alle bisherigen
übertrifft , hat die Grobe Deutsche Kunstausstellung 1942 . nun ge¬
schlossen . Neichsminifter Di . Goebbels hatte sie am 4 . Juli bei der
Eröffnung als repräientativstes Gesamtwert bezeichnet , das das
Saus der Deutschen Kunst ie zeigen konnte . 1850 Werke von 950
deutschen Künstlern waren ausgestellt , 848 674 Volksgenossen haben

Sie

bewundert — 141446 mehr als die Vorjahrsausstellung und
ast eine viertel Million mehr als die Schau von 1940 . Der Ver -
äufserlös von 3 398 321 RM für 1214 Arbeiten , das ist 66 ' -', der

ausgestellten Werke , ist gegenüber dem Vorjahr nochmals uni
800 000 RM gewachsen . Sehr rege war auch die Nachfrage nach
Reproduktionen : 812 700 Postkarten , 1450 Kunstdrucke und 40 824 .
Kunstzeitschriften wurden abgegeben . Die Zahl der Ausstellungs¬
kataloge in Höhe von 325 000 Stück reichte nicht aus . io dab 46 300
davon als Leihkataloge Verwendung fanden . Nach dem Erstauf¬
bau der Ausstellung ( mit 1258 Werkens wurden 385 Gemälde , 158
Graphiken und 49 Werke der Bildhauerei im Dezember aus -
getauscht, so dab insgesamt 991 Werke der Malerei , 401 Werke der
Graphik , 447 Werke der Bildhauerei , neun Wandteppiche und zwei
Eobelinkartons gezeigt wurden . Jnteresstint ist noch die Verteilung
der Künstler : Sie stammen zu einem Drittel aus Süddeutsch ' and .
214 entfallen auf Norddeutschland einlchlieblich Berlin . 186 auf
Westdeutschland mit Rheinland , 10 auf Mitteldeutschland . 69 auf
die Alpen und Donaugaue und der Rest auf Sudetengau . Protek¬
torat und Ausland .

* Filmdarfteller als Opernbearbeiter . Der bekannte Schau¬
spieler Hans S t ü w e ist kürzlich in Paris eingetroffen und zwar
nicht in seiner Eigenschaft als Filmdarsteller , sondern als Leiter
eines Overn -Ensembles . das im Pariser Soldai - n -Ibcatei die
wenig bekannte Over Friedrichs von Flotow . „Die unverhoffte
Heirat " zu Gehör bringen wird . Die moderne Bearbeitung der
Over stammt von Sans Stüroe selbst , der auch die Over ..Die Magd
als Herrin " von Pergolefi für ein anderes , ihm ebenfalls unter¬
stehendes Overn -Ensemble neu bearbeitet hat , das sich mit diesem
Stück aus einer Tournee in Norwegen befindet .

an der planmäßigen Ausführung ihrer Angriffe nickt zu
bindern . Sämtliche deutschen Flugzeuge kehrten zurück .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge führten in der Nacht
zum 10 . M ä r z einen wuchtigen Angriffsschlaa gegen kriegs¬
wichtig « Anlagen des an der britischen Ostküste gelegenen
Sumberbasens Süll . Der Angriff dauerte etwa 20
Minuten und war durch gute Sicktverbältnisse begünstigt .
Eine grobe Zabl schwerer und schwerster Sprengbomben , so¬
wie grobe Mengen von Brandbomben verursachten eine
Reihe von Eroßbänden . die noch aus gröberer Entfernung
zu erkennen waren . Mit umfangreichen Zerstörungen ist zu
rechnen .

Britenbomber zerstörten ein Araberdorf
, Rom , 11 . Mörz (Funkmeldung ^ Aus dem Nahen Osten wer¬
den wieder zahlreiche antienglische Demonstrationen gemeldet . In
Damaskus eröffnete die . britische Militärpolizei das Feuer
auf hungernde Demonstranten und töteten 11 Personen ,
57 Personen wurden verletzt . Wie aus Jerusalem verlautet , explo¬
dierte in der Lehenthayim -Druckerei , wo britisches Agitations -

„ Gsfätzrlich lsb «rn ! "

Aus dem Buche Mussolinis „Ich rede mit Sri
Essener Verlagsanstalt . Essen .

tastung anstebt . kommt denn auch in der amerikanischen
Onentlichkett die ursprüngliche Tendenz des ge -
oiegenen Geschäfts in der ganzen Angelegenheit voll zum
Druchbruch . und zwar in erster Linie gegenüber dem briti¬
schen Bundesgenossen . Der demokratische Senator Tvdings
insbesondere hat der Katze die Schelle umgehängt mit der
entschiedenen Erklärung , das Pacht - und Leibsystem dürfe
tetne Einbahnstraße bleiben , aus der allein die guten Sachen
aUm öen .Vereinigten Staaten in alle Himmlesrich . ungen
rollten , sondern es müsse umgehend für einen „ wechsel -
lettigen Verkehr '

gesorgt werden , bei dem Leistung und
wegenlentung Zug um Zug erfolgen . Und einer seiner
varlamentarikchen Kollegen hat den Engländern bereits das
Ansinnen gestellt , diesen Ausbau zur Zweibabnstraße damit
zu beginnen , daß sie zunächst einmal endgültig aus ihre
souveranrtätsrechte über die Stützpunkte in Westindien ver¬
zichten . Die haben sie bekanntlich seinerzeit gegen die b e -
rühmten 50 alten Zerstörer auf 99 Jahre ver¬
pachtet : aber bisher ist eine solche Pachtform noch - immer
der Vorläufer schließlicher Annektionen gewesen . Es soll
sich also bei der Zweigleisigkeit der Packt - und Leib -
mlse vorerst in der Hauptsache um dieses Stützvunktgeickäft
handeln : und welche ausgiebigen Möglichkeiten da schon
vorbereitet sind , ergibt die Mitteilung des Marine¬
ministers Knox , dasi an nickt weniger als 225 Stellen außer -
üalb der USA . Bauvorhaben in Angriff genommen oder
geplant sind . An dieser amerikanischen Grobzügigkeit
ändert auch nichts die jüngste Erklärung von Sumner Welles ,
man habe in Washington keine Annektionsabsickten auf
Stutzpunkte in Südamerika . Dort ist die Lage für die
USA . insofern auch ohne ausdrückliche Besitzreckte befrie¬
digend . weil fast alle südamerikaniscken Staaten sick bereits
weitgehend in der Zwangsgefolgsckaft des guten Nackbarn "

aus dem Norden befinden . Sie findet ihren Ausdruck nicht
nur in steigender wirtschaftlicher Abhängigkeit , sondern auch
in nordamerikanischen Militärmisiionen . Waffenlieferungs -
Monopolen und anderem mehr . England aber kann gerade
in der Erklärung von Sumner Welles nur eine abermalige
Bestätigung der Washingtoner Absichten auf feine Kolonien
wie auf seine Dominien erblicken .

Indessen sind auch eine ganze Reibe anderer Länder an
der Proklamierung der Zweigleisigkeit des -Pacht - und Leih -
fystems interesiiert . im Pazifischen Ozean und in Ostasien
und auch im Vorderen Orient . Wo es sich dabei von den
Vereinigten Staaten her nicht um militärische Stütznunktob -
iichten bandelt , da steht die wirtschaftliche Durch¬
dring un g und Ausbeutung im Vordergrund :
dieses letztere , besonders gegenüber Niederländisch - Jndien
und Ebkna : denn unter diese Rubrik fiel schon der Kon -
zestionsvertrag zur Ausbeutung der südckinesischen Boden¬
schätze . den Roosevelt noch kurz vor Ausbruch des Ostasien -
krieges dem Marschall Tfckiangkaisckek abnötigt « Im
Vorderen Orient aber , in Iran und Irak und selbst in
Saudi - Arabien lockt die Amerikaner das öl ; und wo ihnen
dabei die Briten zuvorgekommen waren , haben sie die eng¬
lischen Kriepsverlegenbeiten benützt , sick bereits weitgehend
an deren Stelle zu setzen . Wenn sie eines Tages daran¬
gehen . all diesen Staaten die Rechnung für die Pacht - und

, Leihbilfe zu präsentieren , die sich zum Teil sogar auf die
notdürftige Linderung des Hungers erstreckt , den ihre eng¬
lischen Bundesgenosien dort mit angeborenem Talent or¬
ganisiert haben , so werden bi « Briten ihrer daraus folgenden
politischen und wirtschaftlichen Enteignung auch in diesen
Weltteilen nichts entgegsnzusetzen haben . Jedenfalls wird
aus diesen derzeitigen Offenherzigkeiten über das Pacht -
und Leibgesetz vollkommen deutlich , welch hervorragendes
Mittel man in ihm erblickt zur Vorbereitung der
Verwiklichung amerikanischer Weltherr ' -
schaftsträume . Dabei ist die Arbeitsteilung schlecht¬
hin vollkommen organisiert : die anderen bürfmt für dieses
amerikanische Ziel , das ihren eigenen Interessen durchaus
zuwiderläuft , bis zur Erschöpfung kämpfen : großherzig und
bereitwillig werden ihnen die Vereinigten Staaten dazu
die erforderlichen Waffen liefern . Nur natürlich muffen sie
diese Waffen bezahlen , wie es sick gebärt : und wenn sie —
wie zu erwarten siebt — schließlich nichts mehr anderes
haben , so zahlen sie eben mit ihrer Unabhängigkeit . Das
ist der tieiere Sinn des Zweibabnverkehrs .

Aus dem Führerhaupluuartier , 11 . März . ( Funkmeldung . ) Das
Dbertemmanb » der Wehrmacht gibt bekannt :

• An der Ostfront des Kuban - Brückenkopfes lebte die
Kampftätigkeit wieder auf . 3n mehreren Wellen vorgetragene An¬
griffe des Feindes wurden in schweren Kämpfen verlustreich
abgeschlagen .

3m R a um von Charkow warfen unsere Angriffs -
divistonen den Feind auf die Stadt zurück . Am nördlichen
und westlichen Stadtrand wird gekämpft . Durch um -
sasienden Angriff wurden zwei Sowietregimenter vernichtet .
Kampf - und Nahlamvfgeschwader »erschlugen zurückweichende
feindliche Kräfte .

3m Frontabschnitt von Drei führte der Gegner mehrfach
wiederholte starke Angriffe . Die deutschen Truppen errangen einen
« rohen Abwehrerfolg . Alle Angriffe der Sowiets wurden unter
schwersten blutigen Verlusten abgeschlagen . 26 Panzer blieben zer¬
stört vor unseren Stellungen liegen .

Die Bewegungen unserer Truppen im mittleren Front¬
abschnitt verliefen ohne Störung durch den Feind plan -
m ä big .

Südlich C h o l m griff der Feind mit starken 3nfanterie - und
Panzerkräfien nach heftigem Artillerietrommrlfeuer unsere Stel¬
lungen an . Die Angriffe brachen im Abwehrfeuer , zum Teil in
horten Nahkämpfen zusammen . 3m Kampfgebiet von Tiara ja

Berlin , 10 . März . Der nordamerikanische Botschafter in der
Sowjetunion , Admiral Standley , beklagte sich dieser Tage vor
englischen und amerikanischen Zeitungsvertretern darüber , daß die
sowjetische Presie die Tatsache der materiellen Hilfe aus der USA .
auf Grund des Leih - und Pachtgesetzes und durch das Rote Kreuz
weitgehend verschweige ; er behauptete , die Sowiets beabsichtigten
den Anschein zu erwecken , als führten sie den Krieg ausschließlich
mit ihren eigenen Hilfsmitteln , um keine Hilfe von irgendeiner
Seite anerkennen zu müssen .

Die Erklärungen Standleys haben in Washington einen ziem¬
lich sensationellen Eindruck gemacht und eine beträchtliche
Nervosität heroorgerusen . Die nordamerikanische Öffentlich¬
keit ist über die Erklärung ihres Botschafters , d . h . ihres ersten
Experten über die verbündete Sowjetunion , betroffen . Die Sorge
vor dem schlechten Eindruck dieser Feststellung in der Welt erklärt
die Geschäftigkeit , mit der man in London und Washington ver -

Oer Gauleiter besuchte die Gauschule
der 21623 . Mainz

NSG . Gaule,ter und Reichsstatihalter Svrenger besuchte
am Mittwochnachmittag die Gauschule der NSV . in Mainz . In
der Gauschule der NSV . werden die Kindergärtnerinnen , Volks -
vflegerinnen , Kindergartenhelferinnen Jugendhilfe -Sachbearbeiier
und -Sachbearbeiterinnen in mehrwöchigen Lehrgängen politisch
und weltanschaulich geschult und erhalten Einweisung in ihre im
Rahmen der NSV -Arbeit liegende Arbeitsgebiete .

Die Führung durch die Gauschule erfolgte durch Gauamtsleiter
Oberreichsleiter Fuchs .

Am Nachmittag Übereichte der Gauleiter dem Gauamtsleiter
Kreisleiter Fuchs , sowie dem Ortsgruvvenleiter der Ortsgruppe
Mainz -Gautor , Rech , das ihnen für ihren tatkräftigen Einsatz bei
einem Luftangriff verliehene Kriegsoerdienstkreuz I . Klaste mit
Schwertern .

Rufsja ist die Angrifsskraft des Feindes erschöpft .
3n der Seit vom 1. bi - 10 . März 1943 wurden an der Ostfront

773 Sowjetpanzer durch Verbände des Heeres und der

Waffen -^ zerstört , erbeutet - der bewegungsunfähig geschossen .
Am gestrigen Tage vernichtete die deutsche Luftwaffe btt

fünf eigenen Verlusten 61 feindliche Slug »

1C “
äßen der tunesischen Front wird nur örtliche Kampf -

tätigleit gemeldet . Durch Angriffe der Luftwaffe wurden moior, -

sterte Krästegruppen und Artilleriestellungen des Feindes schwer
getroffen . Deutsche Säget schossen zwölf feindliche Flugzeuge ab .

Nur wenige feindliche Flugzeuge überflogen x bei Tage und

während der Nacht das Reichsgebiet . Einige in Westdeutsch¬
land abgeworsene Bomben verursachten unbedeutenden Eebände -
schaden. Bier feindliche Flugzeuge wurden zum Absturz gebracht .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , sind unsere U -Boote
weiter im Angrisf . Seit Tagen hielten sie Fühlung an einem von
Nordamerika nach England steuernden Eeleitzug . Unterseeboot¬
rudel schossen in vielfach wiederholten Angriffen 13 voll mit
Kriegsmaterial beladene Schiffe mit zusammen 73 000 BRT . her¬
aus . Drei weitere Dampfer wurden torpediert .

Damit konnte die Unterseebootwaffe innerhalb 24 Stunden
insgesamt die Bersenkung von 36 Schiffen mit zusammen
2 0 7 0 0 0 BRT . melden . Unter diesen Schiffen befanden sich acht
Munitionsdampfer , die bei der Torpedierung in die Luft flogen .

material hergestellt wird eine Bombe . Der durch die Explosion
verursachte Brand vernichtete einen Teil des Gebäudes . Auch tn
anderen Orten Palästinas kam es zu antienglischen Kundgebungen .
Als „ S t r a f a 11 i o n “ bombardierten britische Flugzeuge das
arabische Dorf Z e i t a im Tul - Karem -Gebiet . Unter der Bevölke¬
rung gab es zahlreiche Opfer . Die Mehrzahl der Häuser wurde
völlig zerstört .

In Ägypten kam es zu einem Zusammenstoß zwischen einer
britischen Patrouille und ägyptischen Nationalisten in der Nähe
der Dörfer Maghagha und Seit el Garttu « . Ein britischer Soldat
wurde getötet . Die ägyptischen Fellachen weigerten sich, die
Namen der an dem Zusammenstoß beteiligten Patrioten bekannt¬
zugeben . Eine Untersuchung wurde eingeleitet und zahlreiche Per¬
sonen verhaftet .

Berlin . 10 . März . Am Nachmittag des 9 . März griffen
schnelle deutsche Kamofflugzeuge völlig überraschend für dte
britische Abwehr eine an der englischen Südküste gelegene
Stadt im Tiefflug an . Aus wenigen Meter Höbe über den
Zielen abgeworfen , betonierten die Bomben in webrwirt -
schaftlichen Anlagen und militärischen Zielen . Schwer
wuxhe vor allem der Weltteil der Stadt getroffen , wo ganze
Gebäudekomplexe zufammensiürzten . Ein Volltreffer explo¬
diert « im Gaswerk und rief heftige Brände hervor . Das
Feuer der leichten britischen Flak vermochte unsere Staffeln

ist . freut es mich , dasj ich im Kampf mit ihm gelegen habe , der in
neunundneunzig Fällen von hundert mir überlegen war .

Bruno war ein erstklassiger Flugzeugführer und er trat in
diesen Krieg ein , mit einem Gepäck von technischen und praktischen
Erfahrungen , dah er als einer der fähigsten Staffelkommandanten
gelten konnte . Aber immer nur . wenn man ihn als Hauptmann I
und nicht als Bruno Mussolini angesehen hätte . Denn wie ich ,
war auch Bruno äuberft empfindlich gegen Schmeicheleien und
merkte solche Dinge schon auf meilenweite Entfernung !

So hatte er wegen seiner Kenntnis der atlantischen Flug¬
linien zu Beginn dieses Krieges darum gebeten , eine Eruvve von
Langstreckenmajchinen zu ' ammenzustellen . Aber aus verschiedenen ,
auch unerforschlichen Gründen wurde sein Vorschlag , an dem ihm
überaus viel lag , nicht genehmigt . Er nahm es übel , und so über¬
nahm er in den ersten Junitagen 1940 das Kommando der
260 . Staffel schneller Landboinber auf dem Flugplatz in Ghedi bei
Brescia , die mit neuen Maschinen „ Gant Z 1007 — bis “ aus «
gestattet war , Flugzeuge , die noch sehr viel Aufmerksamkeit und
sehr viel Erfahrung erforderten , bis sie ganz auf der Hohe waren .

Die Maschine war , namentlich bei der Landung , schwer zu
handhaben , so wie alle Maschinen , über die es noch keine
„Literatur " gibt

Eines Morgens sieht der damalige Major Gori Eastellani , der
die Gruvve kommandierte , eine , Cant zum Flug aufsteigen . „Wer
ist darauf ? " fragt er . „ Hauptmann Musiolini " , wurde ihm vom
Offizier vom Dienst erwidert . LSJiit wem fliegt et ? “

„Er ist
allein ." Eastellani ging hoch . Er selbst hatte den ersten Flug auf
der Cant 3 1007 — bis mit einem gemacht , der schon eingeflogen
war . Nicht , dah er nicht fähig wäre , gleich allein zu fliegen , aber
eine neue Maschine mit ihren neuen Instrumenten und vielem
Kleinkram erfordert einen Haufen Achtsamkeit , und es hat somit
garnichts mit Befähigung zu tun , wenn einer einen kleinen Rund -
flug mit einem schon Eingeflogenen machen will . Bruno machte
einen langen Flug über dem Flugplatz und landete dann oor -
schriftsmähig . Eastellani nahm ihn zur Seite und sagte ihm : „Na ,
konntest du nicht mit Oberst Tadd aufsteigen ? Du weißt doch , wie
es ist . "

Und Bruno kurz : ..Wie hätte ich meinen Untergebenen gegen¬
über dagestanden ! Wenn ich als Untergebener meinen neuen
Kommandanten ankommen sehe und ich sehe ihn am Doovelsteuer ,
bann muß ich grinsen . So habe ich ihnen vom ersten Augenblick
an die Illusion genommen , als ob sie es mit dem Sohn seines
Pavas zu tun hätten ." Diese Dinge zeigen in ganzer Größe das
Herz Brunos und den Schmerz über einen unersetzlichen Verlust .

Sn den Worten Deines Bruders ist Deinem Willen , die Dinge
»u beherrschen . Deinem Wunsche , in Mühe und Gefahr allein zu
sein , ein Denkmal gesetzt . Das Fliegen war für Dich eine Mission ,
eine Pflicht , eine Freude . Deine Losung . Deine innerste Ausgabe
war in der Tat : Immer vorwärts , immer hoher ! Mein Wort
„ Gefährlich leben “ war der Leitstern Deines Sehens .

sensibel . .. . . . .
Bruno hatte alle Freuden gekostet und war glücklich , war in

Form . Uber eines nur war et erbittert , leidenschaftlich erbittert .
Eines nur drückte ihn schmerzlich , machte ihn unglücklich Und für
seinen Stolz war das alles . „Die Leute glauben nicht , daß ich
als Flugzeugführer etwas tauge . . Und nicht nur die Leute , sondern
auch fast alle Flugzeugführer der italienischen Luftwaffe . Sie
glauben , daß ich auch so sei wie viele andere „Affe “ , die sich ihren
Ruhm dadurch erschlichen , daß sie sich von einem tüchtigen Feld -
wedel spazieren fliegen ließen .“

über diese Unterstellung , die übrigens nicht falsch war ,
grübelte Bruno lange nach und ereiferte sich mit denen , die ihn
kannten . In Travani waren die „ Jäger " , obwohl sie ibn liebten ,
skeptisch . Eines Tages kam er von Rom zurück und bei Tisch sagte
er zu den Obersten , der die Jagdflieger des Flugplatzes befehligte :
„Ich war in Monteeelio . Ich habe die neue Jagdmaschine Re 2000
gesehen " . Und der Oberst : „Was sagen die Sachverständigen in
Guibonia über sie ? " Und Bruno : „Das kann ich Inhnen sagen ,
da ich sie ausvrobiert habe " Erste Verwunderung des Obersten .
Und Bruno war nur nach Monteeelio gegangen , und dort war die
Sache so verlausen : „Was ist denn das für eine Kiste ? " sagt
Bruno . Und Oberst Tondi : „Das ist die Re 2000 “ . Und Bruno :
..Geht sie ? " Oberst Tondi , der wußte , mit wem er es ju tun hatte ,
fragt : „Wollen Sie sie probieren ? “ Bruno , der feit Jahren keinen
Jagdeinsiuer , dazu von so großer Geschwindigkeit , geflogen hatte ,
legt die Fliegerkombination an und braust mit größter Sicherheit
davon .

Der Oberst in Trapani war sichtlich erstaunt .
In jener Zeit trug sich Bruno mit dem Gedanken zur Jagd¬

fliegerei überzutreten , und wenn nicht der Krieg in _ Griechenland
ausgebrochen und seine Staffel verlegt worden wäre , so wäre
Bruno heute ohne jeden Zweifel einer der besten Jagdflieger
Italiens .

Auf eines nur war Bruno bedacht , nämlich die Achtung der
Flugzeugführer zu besitzen . Auf alles ' andere pfiff er . Er wollte
von Berufs wegen geschätzt werden , nicht weil er der Sohn des
Duce war . Ein Wahn ! Die Menschen sind so schlecht , daß sie ihre
törichte , grausame Trägheit nicht lasten können .

Aber Bruno war wirklich tüchtig , fragt die Ungläubigen , die
ihre Meinung haben ändern müssen , fragt die . die mit ihm
geflogen sind . Und wer lönnte es bester als ich sagen , daß er tüch¬
tig war . da von uns beiden keiner je die Überlegenheit des andern
anerkennen wollte , und »war auf keinem Gebiete ? Jetzt , wo er tot

suchte , die peinliche Angelegenheit des Zwischenfalles möglichst
schnell aus der Welt zu schaffen . Der Unterstaats¬
sekretär im Außenamt , Sumner Welles , behauptet , daß alles ,
was Standley ausgeführt habe , ohne vorherige Rücksprache mit
der USA -Regierung und ohne Washingtoner Weisungen gesagt
wurde . Die Vorsitzenden der auswärtigen Ausschüsse des Reprä¬
sentantenhauses und des Senats , Bloom und Eonally , beteuern ,

. daß die ganze Angelegenheit sehr bedauerlich sei und daß die Ver¬
schiffung von Waffen und Munition und anderen Lieferungen
durch diesen Zwischenfall keinen Aufschub erleiden dürste . Bloom
fügte hinzu , er habe sowjetische Zeitungen durchgesehen und ge¬
funden , daß sie sehr ausführliche Berichte über die amerikanische
Hilfe für die Sowjets gebracht haben .

Dieser Vorfall bestätigt wieder einmal die attglo -ainerikanische
Abhängigkeit von Moskau und das Bemühen , Stalin bet guter
Laune zu erhalten .
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Als Antwort

Abermals Verletzung des schweizerischen Luftraumes

in

Kleinkrieg der Kosaken im Rücken der Sowjets

find
zum

Moskau muß die deutschen Erfolge zugeben
Di « Rückeroberung einer Reibe von Stabten am Dauer bestätigt

Es wird sich weiterhin zeigen , daß trotz allen Raubbaues die
scheinbar unerschöpfliche Natur des Ostens den Anforderungen des
Bolschewismus nicht ewig gewachsen ist . Obzwar Sowjetsoldaten
und Sowjetführer viel in der Kriegführung gelernt haben , werden
sie unseren technisch einfallsreicheren und präzisierter angesetzten
Truvven nicht gewachsen sein , zumal wir in den iLngsten Kämpfen
der Infanterie -Division „ Erobdeutschland " sowohl als auch bei den

der Seite Deutschlands

Väter , Mütter und Brüder leben in der Verbannung oder

Berlin , 10 . März . In der Nacht zum Mittwoch ist wiederum
eine größere Zahl von Flugzeugen in die Nord - und Ost¬
schweiz eingeflogen . Die Fliegerabwehr trat
Aktion .

Ritterkreuzträger Josef Kult gefallen
Berlin . 1U März Am 22 . Februar 1943 iand an der Svttze

seines württembergisch -badischen Jäger -Bataillons Oberleutnant
Joses Kult , im Zivilberus Lehrer in Urlau im Allgäu , den Helden¬
tod Er erwarb fich das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes bei den

Kämpfen im August 1942 im Westkaukasus . Damals hat er .

noch als Leutnant und Komvanieführer , mit nur drei Gruppe »
seiner Jäger über Hundert , in den Rücken eines Bataillons ein¬

gebrochene Bolschewisten selbständig angegrisfen , in erbitterien
Kämpfen ausgerieben und dadurch eine gefahrvolle Lage für den

gesamten Bataillonsabschnitt beseitigt . Nunmehr ist Oberleutnant
d . R . Kult bei der Abwehr der im Wehrmachtbericht vom 23 . Fe¬
bruar erwähnten starken feindlichen Angriffe gegen den Kuban -
ab schnitt in heldenhaftem Kamps inmitten seiner Jäger
gefallen . ________

Oer Vormarsch der Japaner in China
Tokio , 10 . März . Javanische Elitetruvoen . die an einem

Punkt zwischen Schaschi und Jotchou landeten setzten ihren Vor¬
marsch , wie Domei meldet , in südlicher Richtung fort und ver¬
nichteten am Mittwochfrüh ein feindliches Regimeirt . den Rest der
168 . Division , und besetzten gleichzeitig durch einen Boraustruvv
den wichtigen feindlichen strategischen Ort 50 Kilometer westlich
von K i e n l i . Außerdem haben starke javanische Einheiten ' hren
blitzartigen Vormarsch fortgesetzt . Sie besetzten am M t̂r -

wochmorgen Schischou , einen wichtiger , feindlichen militärischen
Stützpunkt 40 Kilometer südwestlich von Kienli .

Igel und sicherten sich dort in flüchtig ausgehobenen Scknee -
stellungen , während ein Regensturm über Re hinwegfegte
und Re bis auf die Saut durchnäßte . Trotzdem traten die
Männer im ersten Morgengrauen des nächsten Tages erneut
»um Angriff an . Infolge des überraschenden Vorstoßes war
der Gegner völlig verwirrt , so daß es ihm nicht mehr mög¬
lich war . vor der Stadt eilte neue Verteidigungslinie auf¬
zubauen . Während noch eine von Panzern unterstützte
Kampfgruppe im Sandstreich die vor der Stadt liegende be¬
herrschende Höhe nahm , überwanden weitere Stoßabteilun¬
gen die feindlichen Sicherungen am Stadtrano . Sie über¬
wältigten diese in energischem Zugriff . Dann drangen die
Niedersachsen in die Stadt ein und beseitigten den hier und
da noch aufslackernden feindlichen Widerstand . Die schnell
herangeführten schweren Waffen fügten den über das Eis
des Donez fliehenden Bolschewisten höbe Verluste zu . Der
überraschend geführte Angriff brachte die Stadt bei sehr
geringen eigenen Ausfällen in unsere Sand .

Berlin . 10 . März . Unter dem Druck der Ereignisse be -
ouemten sich die Bolschewisten am 8 . März , den Erfolg der
deutschen Offensive am Donez zuzugeben und die Rück¬
eroberung der Städte Krasnograd . Losowaja , Krasnoar -
meijit Krarnatorskaja . Barwenkowo . SlawianU und
Lissitschansk durch unsere Truppen zu bestätigen . 3m
Kampf um diese meist unübersichtlichen , von Salden . Schluch¬
ten und Fabrikanlagen durchzogenen Industriestädte ver¬
standen es die deutschen Truppen oft . sich das Moment der
Überraschung zunutze zu machen . So fiel z . B . einem
niedersächsischen Panzer - Grenadier - Regiment beim Sturm
auf das dem Donez vorgelagerte Söhengelände Lissitichansk
in die Sand . Zusammen mit unterstellten Panzern . Bat¬
terien Panzergrenadieren und Kradschützen durchbrach das
Regiment vor einigen Tagen am frühen Morgen die feind¬
liche Sauptkamoflinie und stieß tief in die feindlichen Stel¬
lungen hinein . Bei einbrechender Dunkelheit bildeten , die
Panzergrenadiere auf den Anhöhen vor der Stadt einen

Rom , 10 März Die iranische Regierung hat bei den bri¬
tischen Behörden Protest erhoben , weil die im englisch -sowietisch -
rranischen Abkommen vorgesehenen wirtschastlichen Ver -
vslichtungen von den Engländern nicht eingehalten
werden . Die iranische Regierung betont , daß ste stch außerstande
sehe , die Ordnung im Lande aufrechtzuerhalten , wenn die gegen¬
wärtige Lebens mittrlkrise weiter anhält . Als Antwort
daraus verstärkten die britischen Behörden an vielen Orten die
Garnisonen , um Unruhen zu verhindern . Die Amerikaner , die stch
eingeschaltet hatten , gaben die Zustcherung , daß einige aus Bassora
kommende Eetreidelieserungen für die amerikanischen Truvven der
iranischen Bevölkerung »» geleitet werden sollen , jedoch wurde über
die vorausstchtliche Menge dieser Lieferungen nichts gesagt .

jeden Soldaten .
Die Kosaken sind Kämpfer aus Tradition . Ihre soldatische

Haltung und ihre Zucht ist unantastbar . Bei ihnen steht heute
noch nach altem Kosakenrecht auf Feigheit , Undiszipliniertheit
Eehorsamsverweigekbng . Diebstahl und Plünderungen die
Todesstrafe . Die Schändung der deutschen Uniform , wenn Re diese
schon tragen , ahnden ste aus die gleiche Weise . Zu ihren deutschen
Vorgesetzten blicken die Kosaken auf . Sie find für Re der In¬
begriff des überlegenen geistigen Führers .

Viele Kosaken tragen heute bereits die Tapferkeits¬
medaille für Ost Völker , die in Bronze , Silber und Gold
verlieben werden kann . Diejenigen , die Re haben , sind kühne und
unerschrockene Männer , die stch beim Gegner buchstäblich wie zu
Sause fühlen . Nennen wir z. B . den 26jübrigen Terek - Kosaken SB. .
der als Unterleutnant auf der Krim mit seinem ganzen Zps zu uns
übergelausen war . Er drang u . a . 20 Kilometer tief in Feindesland
ein und holte aus einem von den Sowjets besetzten Dorf eine
ganze Panzerbesatzung heraus und brachte Re als Gefangene ein .
Ein anderer war Führer emes Sprengtrupps und hat in einer von
den Bolschewisten stark belegten Stadt vor dem Saus des Komman¬
danten drei LKW ’s , davon zwei mit Mannschaften , in die Luft
gesprengt . Ein dritter machte auf feindlichem Gebiet nut
17 Kosaken 96 Gefangene und kam ohne eigene Verluste zurück

In den Reihen der Kosaken stehen Jünglinge neben schon er¬
grauten Männern , jeder mit seinem Leben für fein Volk ein¬
tretend . Der 17jährige T . wurde viermal wegen seines kindlichen
Aussehens abgewiesen . Er kam immer wieder , bis man ihn doch
endlich aufnahm . Auf Pferden groß geworden , ist er einer der
besten Melder im Steppengebiet geworden , reitet wie der Teufel ,
ist mutig und unverzagt . Als ihm einst auf einem Alleinritt das
P erb unter dem Leib weggeschoffen wurde , schlich er Rch zu Fuß
weiter und überbrachte seine Meldung . Mit einem neuen P erd ,
das er mitgehen ließ , kam et ungeschoren wieder zurück . Von den
Alten soll der 49jährige Donkosak M Erwähnung finden , der Rch
mit seinem 19jährigen Sohn zusammen meldete . M . hat den Welt¬
krieg schon mitgemacht und im Bürgerkrieg bereits gegen die
Bolschewisten gekämpft . Damals wurden ihm beide Füße durch Er¬
frieren verstümmelt . Trotzdem ist er heute wieder dabei und reitet
gegen den Feind trotz seiner Fußverletzungen .

Die Liste solcher Männer und ihrer Taten könnte beliebig
weitergeführt werden . Die wenigen Beispiele genügen jedoch
vollauf , um den Kosaken als einen hervorragenden Kämpfer zu
charakteristeren . der als einer der ersten Vertreter der von den
Sowjets geknechleten Völker des Ostens , die Rch von dem Joch der
Blutherrschaft Stalins zu befreien anschicken , zur Waffe gegriffen
hak , um an der Seite Deutschlands gegen den gemeinsamen Feind
„ Bolschewismus

" und für ein besseres Leben zu kämvfen .
Kriegsberichter R . K r a t s ch.

neben ihr siegreich oorrückenden anderen Verbänden des Heeres
und der Waffen - ff einen zuverlässigen Gradmesser unserer durch
keine Zufälle und Schicksalsschläge zu erschütternde Haltung haben .
Hier kämvfen deutsche Kerntruvven , wo Führer und Ge¬
führte vom gleichen Eedankengang beherrscht werden , wo auch
andere haarscharfe Einmütigkeit besteht , wo die Kommandeure ,
weit vorn , nur knappe Funkivrüche abgeben , und der im Aus¬
gangspunkt verbliebene oder langsamer folgende Kamvfstab seine
Wie Schule und seine Einstellung auf den Führer in Rcherer
Reaktion zu beweisen hat .

Sibrgens Nebel , vormittags Regen , mittags Schneetreiben ,
abends und nachmittags bittere Kälte , das ist das Gewand , in
das der stufenweise weichende Winter diese Kämpfe westlich
Charkow hüllt . Die Straßen sehen schlecht aus . tragen aber noch
unh die Schneewäffer sind nicht so angeschwollen , daß gesprengte
Brucken den motoristerten Abteilungen und Bataillonen ernst¬
haften Widerstand entgegenzusetzen vermögen . Es liegt auf der
Hand , daß die Kettenfahrzeuge das Bild beherrschen . Die Kraft¬
anspannung der Rüstung daheim trägt ihre Früchte .
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Protest der iranischen Regierung

m Raupenketten unserer Fahr -
------ --------- ----- ---- ------ Re ihnen durch wirkungsvolle
Flankenstöße entiifien . so gaben die zum erheblichen Teil noch in
Zivilklerdern kämpfenden Verteidiger auf .

bei Zwangsarbeit verhungert oder gestorben . Sie selbst , _
Sowjetsoldaten gepreßt , liefen zu uns über und meldeten sich frei¬
willig zum Kamps gegen ihre Peiniger .

Anfangs nur mit einem Säbel , bestenfalls mit einer Pistole
ausgerüstet , haben Re sich die Waffen , die Re brauchten , beinahe
ausschließlich vom Feind geholt . Zum Teil noch in ihren alten
Kosakenuniformen , mit der Pelzmütze aus dem Kopf , machen Re
einen gutn Eindruck . Und es ist ein packendes Bild , wenn Re
auf ihren Pferden über die vereiste Steppe dahinpreschen , in ge¬
strecktem Galopp mit einer Hand schießend . Eine Augenweide für

Der Widerstand des Feindes erlahmte , wenn er sich nicht mehr
auf [eine schweren Waffen stützen konnte . Sei es , daß die zur
Auffüllung )einet Brigaden vorgenommene schnelle Rekrutierung
aus der in landesüblicher Gleichgültigkeit nur zum Teil geflüch¬
teten männlichen Bevölkerung seine Truppen allzu f t Li¬
sch 8 r l e r i s ch werden ließ , sei es , daß die besten infanteristischen
Kräfte des Gegners in diesem Abschnitt zur Neige gehen . — Tat¬
sache ist , daß sich feiten gesehene Szenen der Panik
ereigneten . Man sah Hunderte von Schlitten auf den kümmerlichen
Schneeresten kopflos in falscher Richtung flüchten , man sah die
Gefangennahme geschlosiener kleinerer Gruppen . Waren ihre Ge¬
schütze zusamrnenseschossen , von den Raupenketten unserer Fahr¬
zeuge vlattgeireten , oder waren Re ihnen durch wirkungsvolle

„ GrotzdeuffchLand " im Angriff
Von Kriegsberichter Kurt ts . Stolzenberg

DNB . . . . 10 . Marz . ( PK .) Nach gemeinsamen Antreten '

mit anderen Verbänden einer Armeegruppe hat die Infanterie -
Division „ E t o ß d e u t s ch l a n d " westlich Charkow bedeutende
Angriffserfolge durch schlagartiges Zupacken erzielen können . Ge¬
führt von einer Aufklärungsabteilung der Sturmgeschützabteilung
und dem starken Panzerregiment der Division haben die Grena¬
diere , Füsiliere und Pioniere unter nachhaltiger Wirkung des
Ärtillerieregiments „ Erobdeutschland

" den Feind , der in die wäh¬
rend der letzten Wochen von unseren Truppen geräumten Teil¬
räume gerückt war , umklammert , vernichtet oder vertrieben . Das
unerwartete Kehrt der seit dem Herbst in schweren Ab¬
wehrschlachten bewährten Truvven . die sich im Raum von Charkow
dank der vorzüglichen Aufklärungsarbeit immer wieder geschickt
von feindlichen starken Kräften abzuletzen * verstanden , ist charakte¬
ristisch für die in den ersten Märztagen eingeleiteten Angriffs¬
operationen des deutschen Heeres im südlichen Teil der Ostfront .

Schon bei den im Februar notwendig gewordenen Umgruppie¬
rungen und Frontverkürzungen im Raum von Woronesch und
Charkow war für unsere Truppen bewegliche Führung
oberstes Gebot . Einer solchen , mit allen Möglichkeiten rech¬
nenden Führung konnte das nun befohlene Setumroerfen des
Steuers um 180 Grad keine Schwierigkeiten machen . Der Ansatz
ihrer schnellen Truppen , der der starken Gruppierungen eines miß¬
trauischen Feindes ebenso Rechnung tragen mußte , wie den durch
die längst eingetretene Schneeschmelze geschaffenen Berkehrsver -
hältnisien , stellt ihrem Vermögen , im Ostkrieg zu obsiegen , ein
gutes Zeugnis aus . Damit erweist sich erneut , daß Entwicklungen ,
die rückläufig erscheinen , dann das Unterpfand zu neuen
Siegen bilden , wenn die Führung vlanooll und unbeirrbar ihre
Handlungsfreiheit sicherzustellen vermag . Die vom „Leib -
regiment des deutschen Volkes nun mit fester Hand eingeleiteten
Gegenangriffe stießen auf einen Feind , bet , die ungeschwächte
Kraft der deutschen Regimenter In Rechnung stellend , gerade in
diesem Abschnitt seine » eben gewonnenen Besitz durch st a r f e
Riegelstellungen zu sichern versuchte . Wenn ihm auch die
fehlende Spurweite bet Eisenbahnen unb die verschlammten
Straßen am mafiierien Einsatz schwerer Waffen hindert — die
Schwierigkeiten für den Rachlchub der täglich planlos in die von
uns vorübergehend geräumten Bezirke nachsickernden Sowjets
liegen auf der Hand — so verteidigt er die Rollbahnen nachhaltig
mit Artillerie schweren Kalibers und mit ' Salvengeschützen , mit
Panzerabwehr unb Minenhindernissen . Die

’
Husarenhafte

Schnelligkeit vor allem unserer Ausklärunssschwadronen .
Krabschützen , bie auf Sturmgeschütze umgestiegen waren , Panzer¬
spähwagen unb kleine Gelänbesahrzeuge , sowie Panzerjäger unb
Flak auf Selbstfahrlafette , banden unb vernichteten den Feind so¬
zusagen durch die Sintertür im schneidigen Angehen . Die Wucht
der slammensvelenden Abteilungen des Panzerregiments öffnete
den von ihren Fahrzeugen zum Teil absitzenden Jnfanterie -
regimerrtern den Weg zu schneller Befriedung der aufgebtochenen
Räume .

Tapfer unb treu an

DNB ..... 10 . März . Der Wehrmachtbericht gab pop einiger
Zeit lobend den Einsatz lanbeseigener Verbände im
Osten bekannt Mit dieser Erwähnung wurde der Öffentlichkeit
erneut Kunde von der Wafsenunterstützung , die ein Teil der ein¬
heimischen Bevölkerung Deutschland und seinen Verbündeten im
Kamps gegen den Bolschewismus zuteil werden läßt . Viele
Männer der östlichen Völker , Russen , Ukrainer , Tartaren . Esten ,
Letten und Litauer haben aus innerem Antrieb zum Gewehr ge -
grjffen , um für Heimat und Lebensrechte zu kämpfen . Weitere
Tausende sind inzwischen als Mitstreiter hinzugestoßen , die für die
Zukunft Europas und zur Erhaltung ihres eigenen Volkes zu
den Fahnen geeilt sind Unter diesen sind es besonders bie
Koiaken unb anbete Söhne der Steppe , bie ihrem Erzfeind
Stalin unb seinem System , durch das ihr Volk zur Ausrottung
verurteilt war , einen erbitterten und von glühendem Fanitismus
getragenen Kampf bis zum Letzten angesagt haben .

Als gebotene Reitervölker in der Hauptsache kavalleristisch
eingesetzt , operieren die Kosaken mehr oder toeniget selbständig
in kleinen Gruppen , leisten wertvolle Sicherungs - und
Aufklärungsdienste unb führen darüber hinaus einen er¬
folgreichen Kleinkrieg im Rücken des Feindes , mit dem sie sich
bisher hervorragend geschlagen haben . Bei Tag und Nacht sitzen
sie dein Segnet im Nqsten . zerschlagen durch plötzliches Auf -
tauchen bie Bereitstellungen , stören empfindlich seinen Nachschub ,
überlaßen kleinere Einheiten , rollen Bunker und Stützpunkte auf ,
kurz , sie sind überall da , wo sie nicht erwartet » erben . Durch diese
Art Kampfführung erzielen Re bei geringsten Verlusten größte
Erfolge .

In dieser von den Sowjets schon gefürchteten Truppe , die mit
elementarer Kraft und mit Schneid jede ihr gestellte Au ' gabe an »
packt , steckt ein Geist , in dem sich neben einem unerschütterlichen
Glauben an den Sieg Deutschlands ein wilder Haß auf alles
Bolschewistische paart . Denn fast jedem dieser Freiheits¬
kämpfer hat der Bolschewismus übel mitgespielt . Bei den meisten
ist die FarnUie enteignet und in alle Winde zerstreut worden .

Die Margret vom Einödhof

Roman von Fritzi Ertler • 35 Fortsetzung

Sans ging die Rot der Evi sehr nahe . Er selbst konnte ihr
aber nicht helfen , denn er stand ja jetzt gleichsam auf der Straße ,
und wußte noch nicht , wo ihn sein Schicksal nach der Hochzeit der
Margret hinführen würde ! Er war gewohnt seine Sorgen mit
Professor Hormann zu besprechen , unb so erzählte er ihm auch ein¬
mal von ber bitteren Not des roten Bertl ! Da schulterte Hormann
einen prall gefüllten Rucksack , unb ging mit Hans nach ber Hütte
des Holzfällers ! Lange sah fich der Professor in der niedrigen
rauchurnschwärzten Stube um , in ber die beiden Alten mit den
Kindern schliefen, in der gekocht wurde , und ein uralter Webstuhl
und eine primitive Hobelbank standen , auf denen der Berti die

Kleidungsstücke , aber auch die Gegenstände für die Feld - und
Walbarbeit sowie für den Haushalt selbst fertigte , soweit ihm
das möglich war .

Hohlwangig unb müde saß bie Mutter ber Evi nahe dem
Ofen . Tränen rollten über ihr Gesicht . „ Wenn wir ausziehen
müssen , wo wollen wir denn hin ? "

klagt « sie verzweifelt .

Hormann lächelte leise . ,Loren sie doch auf zu meinen !"

beruhigte er freundlich . „Das mit dem Ausziehen , wird dem Herrn
Eraßner schon verleidet werden , wir leben ja nicht mehr in der

Zeit , in ber er mit seinen Mitmenschen das anfangen konnte ,
was ihm beliebte . Lassen sie den Eraßner ruhig seine Forderung
stellen , bann soll ihr Mann nach Lam zum Bürgermeister gehen
Der wirb es dem reichen Leuteschinder schon erzählen , ob er eine

kinderreiche Familie einfach aus dem Hause jagen darf , besonders ,
wenn er das Haus nicht braucht , ja nicht einmal ein Mieter für
dasselbe vorhanden ist . Im übrigen spreche ich morgen selbst mit
dem Bürgermeister . Und damit der Eraßner wegen des Geldes
keine Handhabe hat , geben sie das ihrem Manne !"

Fassungslos starrte die Frau auf den Geldschein , den ihr
Professor Hormann in die Hände drückte . „So ptel Geld ! — "

flüsterte sie immer wieder , ,.so viel Geld !"

Als ber Bertl nach Hause kam , unb den plötzlich vom Himmel
geschneiten Reichtum sah , lachte er glücklich auf . Das war ja viel
mehr (Selb , als er bem Eraßner schulbig war . Sofort schlüpfte er
in seinen guten Rock , ging nach Lam unb stand breitspurig vor
bem Eraßner . Dieser sah ihn burch seine Brille mißtrauisch an .
„ Was willst denn , Bertl ? "

fragte er ihn höhnisch , „ willst vielleicht
gar beine Miete bezahlen —*r

„Ja die zahl
' ich !" Der Bertl konnte die Schadenfreude ,

die in ihm war , nicht mehr unterdrücken . Er legte dem Eraßner
den Geldschein auf den Tisch und sah dem Vitus , bet eben bas
Kontor betrat , voll in das Gesicht . „Gib mit bas Geld heraus .

Eraßner , das noch übrigbleibt !" sagte er mit hohngetränkter
Stimme .

„Woher hast du denn das Geld Bertl ? " Der Vitus sah dem
Bertl starr in die Augen . .Woher East du das Geld ? "

Das geht dich gar nix an !“ entgegnete der Bertl . „Gestohlen
habe ich es nicht ." Dann lachte et hämisch auf . „ Vielleicht hat
einer meinem Evetl bas Geld geliehen r

Vitus antwortete nicht . Fast fluchtartig verließ er das Kontor ,
während der alte Eraßner dem Bertl das Geld , das dieser zu -
tückbekam , auf den Tisch zählte . „ Ist doch gut , wetz » man eine
saubere Tochter hat , Bertl !" höhnte et .

Der Bertl lachte übet bas ganze Gesicht . „Freilich ist das gut !"

bestätigte er bann mit ber unichuldigsten Miene . „Das weißt du
am besten , Eraßner , du hast ja auch eine saubere Tochter , und
an den Töchtern da hängen mir Bätet ganz besonders . Ich bin
so froh , daß ich ein sauberes Gewissen habe , Erahnet , denn wenn
ich meine Evi anschaue unb ich benf bann an bie Bibel , in ber
steht , baß die Sünden der Väter an den Kindern -- --- !"

„Schau , daß du ’
naustommft , alter Sump !“ Der Eraßner

stand vor dem Bertl wie ein gereizter Löwe . Unterwürfig faßte
ber Bertl seinen verschlissenen Hut . „ Unb daß bu noch weißt ,
Eraßner "

, sagte er schon unter ber Türe übet bie Schultet zurück ,
„ ich geh

'
jetzt zu unserem Bürgermeister , ber kann mit am besten

sagen , was ein armer Teufel tun muß , wenn ihn ein reicher Mann ,
ber ein Häusl gar nicht braucht , hitiauswerfen will !"

Erahnet gab keine Antwort . Er sah hinaus zum Fenster . Dort
drüben auf dem Balkon stand das Lenerl . Ihre goldblonden Zöpfe
leuchteten wie reife Ähren in ber Sonne . Verträumt sah sie hinaus
auf die Wasser des Regens und in ihren Augen lag ein Ausdruck
tiefen Glückes Bei den Worten des alten Bertl war ein tiefet
Schrecken bem Eraßner zum Hetzen gefahren . Jetzt sah et hinüber
auf fein schönes Kind , unb er wußte , alles würbe er ertragen
können alles , wenn aber bem Lenerl etwas zustoßen würde , das
wäre für ibn schlimmer als der Verlust seines Vermögens ja
schlimmer , als bet eigene Tod . „Der alte Lump soll mir mit seine
Bibelspruch vom Hals bleiben !" knurrte der Eraßner zornig .
„ Er soll seine Schulden bezahlen , bann will ihm keiner was ! Zum
Bürgermeister geht ct — ! Das kommt bauen , weil heute die
Lumpen wissen , daß ihnen geholfen wird wenn sie weiter nichts
haben , als eine Stube voll Kinder Wenn der auch ein paar Kinder
verliert , bet hat immer noch genug , ich aber , ich hab ’ nur ein
Kind , denn bet Vitus , der ist wohl mein Kind , aber auch mein
Feind , an bem Sohn kann ich keine Freude haben !"

„ Lenerl !" tief et nach bem Balkon hinüber .
Aufschreckenb hob das Lenerl den Kopf „Was ist denn , Vaterl ? "

Ein warmer Zug flog übet bas Gesicht des Alten . „ Komm
ein wenig herüber , zu mir !"

„ Gleich komm ’
ich !"

Ein paar Minuten später strich bas Lenerl schmeichelnd dem
Alten über sein borstiges Haar . Er hielt still und zog die Klein «
aus seinen Schoß . Schon wochenlang hatte ihm sein Mädel nicht
mehr bie Liebe geschenkt , die er von ihr gewohnt war . Heute war
Re wieder das alte , zärtliche Lenerl . Der alte Eraßner ahnte frei¬
lich nicht , daß ihre Zärtlichkeit auch heute mehr dem Hans , als
ihm galt , denn die Kleine kannte ihre Macht über den Vater sehr
gut , und Re wollte jetzt recht lieb zu ihm sein , damit sie dann ,
in ein paar Wochen , wenn der Hans vom Hauserhofe gehen mußte ,
den Vater für den Hans bitten konnte .

Draußen im Holzlager starrte der Vitus finster vor sich hin .
„Also hat er sich doch etwas erspart , der Herr Knecht !" grollte et
wütend . „ Mein Alter hat ihm ja die letzte Zeit genug bezahlt .
„ Der Knecht hilft ihr , der Herr war zu dumm dazu ! Darum klopf '

ich also nachts umsonst an ! Gut geht es dir , Vitus Eraßner "
,

höhnte er bitter , „ du hast weder Vater noch Mutter , noch Schwester ,
auch dein Mädel mag dich nicht mehr . Aber einen Alten hast du ,
der Geld hat ! - "

Er verließ mit weitausholendeu Schritten das Holzlager .
Der alte Eraßner aber streichelte sein Lenerl , und ahnte nicht , daß
heute in Begleitung dep Bertl eine furchtbare Gestalt seine Schwelle
überschritten hatte , eine Gestalt , welche die Menschen Wiederver¬
geltung , oder Nemesis nennen .

Im Larner Winkel sprach man nur noch von der bevorstehenden
Hochzeit des Vitus Eraßner , mit ber Haufermargret . Sonderbar
berührte es , bah die Beiden erst Ende Lftober heiraten wollten .
Aber bie Margret war von diesem Zeitpunkt nicht abzubringen .
Sie war sehr verändert , die sonst so energische Margret . Nur mit
der Mutter unterhielt sie sich ab und zu längere Zeit , sonst aber
sprach sie oft halbe Tage kein Wort .

Den Vitus behandelte die Margret kühl unb abweisend , aber
gerade deshalb dachte et mit geheimer Schadenfreude daran , daß
er sich nun bald alles würde nehmen können , was ihm die Mar¬
gret heute verweigerte , daß er in wenigen Wochen der Herr dieser
stolzen Frau sein würde .

Professor Hormann war stets Anfang September nach Passau
zurückgesahreii . Dieses Jahr dachte er noch nicht daran , aus bem
Larner Winkel fortzugehen . Er war ja frei , konnte über seine Zei »
bestimmen , wie er wollte , unb es war ihm , als wäre feine An¬
wesenheit noch dringend nötig , als drohe bei Frau , die er liebte ,
Gefahr , als wartete schweres Leid auf sie .

Hormann tarn fast täglich nach Lam und plauderte mit Frau
Rosl , beobachtete aber dabei scharf das Lenerl Was war mit der
Kleinen ? Das Mädel mutete an wie eine Rosenknospe , die sich
unter dem Kuß der Sonne zu voller Schönheit entfaltet Einmal
sprach Hormann mit Frau Rosl über bas Lenerl Frau Rosl sah
ihm traurig in die Augen . „Sie liebt zum ersten Male !" sagte
sie einfach . (Fortsetzung folgt )
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Heldengedenken und Opferbereitschaft
Das ganze deutsche Volk gedenkt am Sonntag in tiefer Er -

griffenheit all seiner _ Helden , die für des heiligen Vaterlandes
Sicherheit und Zukunft sich selbst zum Opfer gaben . In ihren Rei¬
hen marschieren die tapferen Kämpfer des ersten Weltkrieges die
nicht mehr heimkehrien . jene Männer , die im Reich für die Sibee
öes Führers starben und alle die Soldaten , die im gegenwärtigen
gewaltigen Ringen vorwärtsstürmend und aushaltend ihre Leiberund die Kraft ihrer Herzen .heldenmütig opferten , — d a m i t
D e u t s ch l a n d l e b e . Unser Gedenken sei aber keine Wehklage ,
■? n ®.eJn ein ehrfürchtiges Begreifen , daß Heldentum immer stolzeste
Erfüllung von Leben und Schicksal ist . Im Heldsein wächst der
Mensch in eine wundervolle Klarheit des Sandelns und erlebt ein
Reif - und Hellsichtigwerden an sich und in sich , das ihn hinaushebt
aus dem Alltag und zur Ewigkeit führt .

An Gräbern und Holzkreuzen in fremdem Land legen unsere
Gedanken einen leuchtenden Kranz von Blüten der Liebe , der
Dankbarkeit und des Stolzes nieder , Zweige vom dunklen Grün
der Erinnerung und der Hoffnung . In der Heimat aber , die ihr so
geliebt , tapfere Helden , werden die Fahnen vollstock wehen . Und
eingemeibelt in unsere Herzen , die aus Wunden bluten und in
Bewunderung lächeln , ist das Vermächtnis eures Lebens
und Sterbens .

Aus diesem Vermächtnis werden wir den Weg finden und
gehen , der unsere Pflicht ist , die Pflicht der Heimat . Der
Heldengedenktag dieses Jahres ist zugleich ein Opfertag des deut¬
schen Volles , der letzte Opfersonntag des Kriegs¬
winterhilfswerkes 1942/43 . Können wir unserer Helden
verbundener und verpflichtender gedenken können wir ihnen schö¬
ner danken und uns ' ihrer würdiger erweisen , als wenn wir den
Ruf , der , — im eng gespannten Rahmen materiellen Opfers
nur , — an uns ergeht , mit derselben Bereitschaft und Treue folgen ,
mit der sie das Höchste , ihr Leben , opferten — ?

So soll und muh uns gerade dieser Opfersonntag in der gröh -
ten Bereitschaft der Tat finden . Wir werden zur Bewährungsprobe
aufgerufen , im Kleinen das nachzulcben , was das Sterben unserer
Helden uns im Groben offenbarte . Sie fielen für Deutschlands
Ehre , Freiheit und Zukunft , — wir opfern für die Erhaltung
und Pflege ' des neuen deutschen Lebens , Sie sind
über sich selbst hinausgewachsen in schlichter , innerer Notwendigkeit
der Pflichterfüllung ; — wenn wir vor ihnen bestehen wollen ,
müssen wir die Selbstverständlichkeit des Opferns lernen .

Hat dieser zweite März -Sonntag nicht damit eine er¬
schütternde , symbolhafte Bedeutung gewonnen , daß wir unseren
gefallenen Helden danken wollen , indem wir das unsere dazu tun ,
ihr heiliges Vermächtnis , die Jugend zu betreuen — ? Dem Hilfs -

Erste Sonnentage
Die Sonne meint es gut . Die jungen Mädchen halten ihr die

Wange hin , wie um darauf mit Strahlen gestreichelt zu werden
und denken nichts als : „Warm !" und die Frauen setzen den Hut
um eine winzige Kleinigkeit schiefer auf als sonst . Diese winzigen
Kleinigkeiten nennt man den Frühling .

In den Zweigen sitzen die kleinen Vögel und machen den
ganzen Tag Wunschkonzert . Sie treiben es wie die Dichter . Man
hat ihnen hundertmal wiederholt : „ Besingt doch nicht ewig den
Frühling !" Im nächsten Jahr tun sie es doch wieder . In den
Gärten der Stadt singen sie diskret und gesittet , gewissermaßen als
Kammermusik , aber drduhen , wo die Häuser zu Ende sind , hört
sich auch die Kammermusik auf und sie singen , wie es jedem von
ihnen gefällt . Der Frühling kam wie ein geschickter Filmregisseur .
Da ist die altvertraute Landschaft , man kennt sie nun so und so
lange . Was war sie vor einigen Wochen ? Wiese . Wald , Berge ,
aber nicht mehr . Dann kamen die ersten Sonnentage , und die
ganze Szenerie wurde erst einmal ausgeleuchtet : Da volles .
«Sonnenlicht , weiter hinten ein paar Halbschatten hier ein Schlag¬
licht auf ein paar Birkenstämme , dort ein Stück effektvoll durch¬
leuchtetes Buschwerk und was war mit einemmal aus der Land¬
schaft geworden ? Wiese ! Wald ! Berge ! Und das ist natürlich
etwas ganz anderes .

'

Man mu6 es gesehen haben , wie reihend diese ersten paar
Sonnenstrahlen abgehen . Da bleibt kein Fleckchen ungenutzt , und
man weih ganz genau , zu welcher Stunde die Sonne durch dieses
oder jenes Fenster ins Zimmer , ins Büro , in bie # Fabrikshalle
kommt . Später einmal , wenn es Sommer geworden ist , ist das
ganz anders . Da wird der Segen zur Plage und man geht auf
die andere Strahenseite , weil es dort schattig ist . Jetzt ist der
grobe Augenblick , da Sonnenstrahlen ganz hohe Kurse erzielen

Otto F . V e e r . ,

50 Jahre mitteleuropäische Zeit
Es erscheint heute wie ein Märchen aus einer anderen Welt ,

dah bis zur Wende vom 18. zum 19 . Jahrhundert jeder Ort in
Deutschland seine „Privatzeit

" hatte , weil man die Zeit nach dem
«stände der Sonne bemah . Es bedeutete bereits einen unbestreit¬
baren Fortschritt , als man von der „ wahren "

zur sogenannten
„ mittleren " Sonnenzeit überging , die sich nach einer gedachten und
gewissermahen rationalisierten Sonne richtet .

Die nächste Etappe war alsdann die Einführung einheitlicher
Landeszeiten , für die meist die mittleren Sonnenseiten der be¬
treffenden Landeshauptstädte zugrunde gelegt wurden . Bahnzeit
und Ortszeit gingen noch lange getrennte Wege — außerdem
änderte sich die Landeszeit an jedem Grenzpfahl , es ist deshalb zu
verstehen , dah gerade militärische Kreise diesen Zeitwirrwarr als
einen unerträglichen Zustand empfanden . Roch kurz vor seinem
Tode hat sich deshalb der greise Eeneralfeldmarschall Moltke im
Deutschen Reichstag mit großer Entschiedenheit für die Einführung
einer Eisenbahn -Einheilszeit eingesetzt und schon in dieser Rede
daraus hingewiefen , daß der 15 . Längengrad östlich von Greenwich ,
der außer durch Deutschland auch durch Norwegen , Schweden ,
Österreich und Italien geht , hervorragend geeignet sein würde , als
Grundlage für eine gemeinsame Zeitbestimmung in Mitteleuropa
zu dienen . Durch Reichsgesetz vom 12 . März 1893 , das am 1. April
des gleichen Jahres in Kraft trat , fand dieses Zeitmaß in Deutsch¬
land seine offizielle Einführung . Dem deutschen Vorgehen schloßen
sich bald die benachbarten Länder an , und Europa wurde schließlich
in drei große Zeitzonen aufgeteilt . Theoretisch bestände natürlich
die Möglichkeit , die drei verschiedenen Zeitzonen zu einer einheit¬
lichen Weltzeitzone zusammenzusassen . Es würde dies die An¬
nahme der mittleren Sonnenzeit des Nullmeridians für alle Län¬
der der Erde bedeuten . Die Wisienschaft und der transozeanische
Verkehr rechnen in der Tat nach einer solchen Weltzeit , hingegen
bestehen berechtigte Bedenken gegen ihre allgemeine Einführung ,
würden sich doch allzu große Abweichungen von der natürlichen
Ortszeit ergeben . Da westeuropäische bzw . osteuropäische Zeit
gegenüber der mitteleuropäischen Zeit jeweils um eine volle
Stunde zurück - oder vorliegen , bereitet die Umrechnung keinerlei
Schwierigkeiten , weshalb eine noch weitergehende Zeitvereinheit¬
lichung keinen praktischen Gewinn bedeuten würde .

Weit aktueller ist jedenfalls das Bedürfnis , hinsichtlich der
« ommerzeit zu festen Ländervereinbarungen zu gelangen , an
denen es , heute vielfach noch fehlt .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 .30 Uhr Klastische Kam¬
mermusik , 16 Uhr Von Max Fiedler bis Hugo Kaun ( Gewählte
Unterhaltungsmusik ) . 19 .45 Uhr Dr .-Eoebbels -Artikel : „Die
Winterkrise und der totale Krieg " , 20 .15 Uhr Aus Schmidseders
Operette „ Heimkehr ' nach Mittenwald " , 20 .45 Uhr Neuzeitliche
Overettenmusik . 3m Deutschlandsendei : 17 .15 Uhr Von
Bach bis Smetana . 20 .15 Uhr „Vom ewig Deutschen " (Der deutsche
Soldat ) . 21 Uhr Robert Schumann ein Komvoniftenbildnis .

— Feldpostvermittlun » der Reichssrauensührung eingestellt .
Die Reichssrauensührung gibt bekannt , daß sie o _ sofort die Feld¬
postvermittlung zwischen Front und Heimat einstellt . Da
durch geeignete Maßnahmen der Partei dafür gesorgt ist . daß
Soldaten ohne Angehörige ausreichend betreut werden , entsteht für
sie daraus kein Nachteil . Der Vorrang bei der Postbesörderung .
insbesondere in den Osten , gehört zur Zeit den Familienbriesen .

Volksgenossen und Volks¬

genossinnen von Wiesbaden !

Man beseitigt eine Gefahr nicht dadurch , daß man vor
ihr den Kopf in den Sand steckt , sondern dadurch , daß man
sie erkennt und ihr mit Mut und Entschlossenheit ent -

g ^ gentritt .
Der militarisierte Bolschewismus und mit ihm der haß¬

erfüllte Weltjude bedrohen den Bestand Deutschlands und

Europas , also unser aller Leben und Zukunft Wohlan , so

wollen wir das Schicksal meistern , nicht durch Schwätzen ,
unfruchtbare Kritik und Teilnahmslosigkeit , sondern mit
Härte und Haß gegen unsere Feinde durch

Arbeit , Kampf und Opfer !
Am 7 . und letzten Opfersonntag 1942/43 stellen wir

Wiesbadener unter Beweis , daß wir die Stunde begriffen
haben . Der Kreisleiter

i . V . : Wagner

werk „ Mutter und Kind " fließen unsere Spenden zu . Es
werden Kinderhorte , Kindergärten und Krippen damit aufgebaut
und unterhalten . Gerade jetzt , wo der totale Krieg auch den totalen
Einsatz der Heimat fordert und die Frauen stark zur Mitarbeit
heranzieht , ist die verdoppelte Sorge für die Kinder eine lebens¬
wichtige Notwendigkeit geworden . So hat auch die NSV in
Wiesbaden in der letzten Zeit drei weitere Tageskrippen für
Säuglinge und Kleinkinder und zwei neue Kindergärten geschaf¬
fen , damit die arbeitenden Frauen ohne Sorge ihrem Beruf nach¬
gehen können und ihre Kleinen gut versorgt wißen .

Bedarf es da überhaupt noch eines besonderen Hinweises oder
Aufrufs , unsere Pflicht zu tun , die selbstverständliche Pflicht des
Höch stzm aßes an materiellem Opfer — ? Sind wir das
nicht einfach unseren toten deutschen Helden schuldig , — kann und
darf man darüber überhaupt viele Worte verlieren — ?

Der Sonntag finde uns bereit in zwiefachem Sinne :
in liebendem , ehrfürchtigem und stolzem Gedenken grüßen
wir die tapferen Kameraden , di « ihre Treue mit dem Tode
besiegelten ; ergriffen und selbstverständlich lösen wir unsere
brennende Dankespslicht durch di « opjerfreudige Tat unterer
Herzen und Hände ein ! A . Pl .

Ausgleichsbeihilfe für Hausbesitzer '

Ein Erlaß des Reichsfinanzministers
Nach Ablösung der Hauszinssteuer haben sich für viele Haus¬

besitzer unter Umständen Ertragsminderungen ergeben . Um Härten
zu vermeiden , wird deshalb in zukünftigen Fällen eine Ausgleichs¬
beihilfe bezahlt .

Hierüber liegt ein Erlaß des Reichsfinanzministers vor , nach
dem die Ausgleichsbeihilse jeweils für ein Rechnungsjahr zu ge¬
währen ist . Für die Gewährung kommen die Hausbesitzer in
Frage , die den Abgeltungsbetrag für hhe Hauszinssteuer bezahlt
haben . Die Richtlinien , die der Reichsfinanzminister herausae -
geben hat , gelten nicht für die Grundstücke öffentlich -rechtlicher
Körperschaften , Anstalten und Stiftungen . Für Grundstücke , die
Juden gehören , werden die Beihilfen nicht gewährt . Wenn der
Antragsteller ein gemeinnütziges Wohnungsunternehmen ist , so
muß die Beihilfe

'
gewährt werden .

Die Voraussetzung für die Gewährung der Beihilfe ist dann
gegeben , wenn der Hundertsatz größer ist , als der Hundertsatz , mit
dem die Ertragsminderung bei der Abgeltung der Hauszinssteuer
berücksichtigt worden ist , oder wenn der Hundertsatz , der sich aus
dem Vergleich mit der gesetzlichen Miete ergibt , größer ist als der
Hundertsatz , mit dem die Ertragsminderung bei der Abgeltung der
Hauszinssteuer berücksichtigt worden ist .

Der Erlaß enthält drei Beispiele für die Berechnung der
Hundertsätze .

a ) Der Hundertsatz der Ertragsminderung beträgt bei der
Grundsteuer für das Rechnungsjahr 1943 — 36 v . H . Es ist bei
der Abgeltung 0 v . H . ( keine Ertragsminderung ) berücksichtigt wor¬
den . Der Beihilfesatz bemißt sich somit auf 25 v . T . Die Beihilfe
für 1943 beträgt 25 v . T . von 10 000 RM gleich 250 RM .

b ) Der Hundertsatz der Ertragsminderung beträgt Bei der
Grundsteuer für 1943 71 v . H . Es sind bei der Abgeltung 23 v . H .
berücksichtigt worden . Der Beihilfesatz bemißt sich somit auf 68
v . T . Die Beihilfe für 1943 beträgt 68 v . T . von 10 000 RM gleich
680 RM .

c ) Der Hundertsatz der Ertragsminderung beträgt bei der
Grundsteuer für 1943 100 v . H . ( z. B . Betriebsstillegung ) . Es sind
bei der Abgeltung 40 v . H . berücksichtigt worden . Der Beihilfesatz
bemißt sich somit auf 85 v . T . Die Beihilfe für 1943 beträgt 85
v . T . von 10 000 RM gleich 850 RM .

Rach dem Hunderfsatz der Ertragsminderung sind im ganzen
14 Stufen gebildet worden . Wenn nach diesem Schema eine Bei¬
hilfe von weniger als 20 RM errechnet wird , ist von der Aus¬
zahlung abzusehen . Der Beihilfezeitraum des Rechnungsjahres
1943 umfaßt 1 / Jahr und reicht vom 1. Januar 1943 bis 31 . März
1944 . Die gewährten Beihilfen werden durch die Finanzämter ge¬
zahlt . Die gesamte Regelung gilt für fünf Jahre bis zum
31 . März 1948 ; sie ist nur gültig im Altreichsgebiet .

— Aus der Verwaltung . Durch Erlaß des Reichsministers des
Innern wurde unter Übernahme in die preußische allgemeine Lan -
desverwaltunü in gleicher Diensteigenschaft Oberregierungsrat
Friedrich Schindel beim Reichsstatthalter in Seifen — Landes¬
regierung — an die Regierung in Wiesbaden versetzt .

— Chemotechnikerprüfung . Am 9 . und 10 . d . M . fand die
Abschlußprüfung unter staatlichem Vorsitz für Chemotechniker und
Chemotechnikerinnen am Chemischen Laboratorium Fresenius statt .
Die Prüfung haben ein Herr und 30 Damen bestanden , davon 10
mit „ aut “

.
— Di « Veranstaltung „ Wir singen und spielen ihr « Lieblings¬

melodik " am 11 . März im Paulinenschlößchen muß aus technischen
Gründen ausfallen . Die Bereits gelösten Eintrittskarten werden
entweder von den Vorverkaufsstellen zurückgenommen ober als
Svende zugunsten des Kriegswinterhilfswerks zum „ Tag der
Wehrmacht 1943 “ gebucht .

— Hinweis . Das Oberkommando der Kriegsmarine erläßt
in diesem Blatt eine amtliche Bekanntmachung über „ Freiwillig
Sur Kriegsmarine " auf welche besonders hingewiesen wird .

- Soldaten spielen für euch V
Bunter Abend einer Nachrichten -Ersatz -Abteilung

Für den Tag der deutschen Wehrmacht , zugunsten des Kriegs¬
winterhilfswerks , fand gestern Abend im nahezu ausverkauften
alten Saal des Paulinenschlößchens ein von einer Nachrichten -
Ersatz - Abteilung veranstalteter „ Bunter Abend " statt . „Die
lustigen Sieben " eröffneten mit dem Lied „So sind wir . . die
Reihe der vielseitigen und mit spürbarem Vergnügen zusammen -
gestellten Darbietungen . F . Hagen leitete die einzelnen Dar¬
bietungen so ein , daß kein toter Punkt aufkam . „ Heinz "

, der
Bariton , degen deutliche Aussprache besonders erwähnt sei , gefiel
allgemein in den beiden Liedern „ Aus der Heide blühn die letzten
Rosen " und „ Wenn der Herrgott net will "

, ein flotter Vortrag auf
dem Akkordeon , „Wenn es Frühling wird " und „Sensationen " löste
ihn ab . „Fritz

" erteilte mit Wilhelm Buschs „Romanze vom nütz¬
lichen Soldaten " den Mädchen ernsthafte Ratschläge und ließ noch
einen Schlager von der Wiese und der L . eie folgen . „Willy " er¬
wies sein Talent als Schnellzeichner , indem er zu den Klängen
eines Akkordeons feine Einfälle zu dem jeweilig gespielten
Schlager aufs Papier zauberte . Und nun kam „Paulchen " an die
Reihe , der schon durch sein Erscheinen so viel Heiterkeit auslöfte ,
daß er gar nicht gleich mit seinen humoristischen Gedichten , „ Immer
weiter " von Otto Reuter , „Das Mädchen mit dem Muttermal " von
Ringelnatz und dem „ Stinktier " von Chi . Morgenstern , Beginnen

Oie Ausführung von Reparaturarbeiten
Auch Kleibersabriken müßen Kleidung reparieren

Die Reichsstelle für Kleidung hat mit Wirkung vom 10 . März
ab eine Anordnung erlaßen deren entscheidende Bedeutung darin

beruht , daß sie für die Betriebe der Bekleidungswirtschaft etne

Revaraturpflicht einführt . Danach sind die Unternehmen
der Wirtschaftsgruvpen Bekleidungs - und Textilindustrie sonne
Heimarbeiter dieser Unternehmen grundsätzlich verpflichtet , Repa¬
raturen an Bekleidungsstücken auszuführen . Diese Reparaturpflicht
gilt auch für die Bekleidungshandwerker sowie für bie Emzet -»

und Großhändler , die Änderungswerkstätten für Bekleidungsstücke
oder Nähstuben unterhalten oder Näharbeiten in Heimarbeit ver¬
geben . Die übrigen Einzel - und Großhändler können zu Annahme¬
stellen für Reparaturarbeiten bestellt werden . Bei der Ausführung
der Nevaraturen müßep die industriellen Kleiderfärbereien und

chemischen Neinigungen sowie die Betriebe des Chemßchretnmer -

handwerks nach Anweisungen des Reichsbeauftragten für Klei¬
dung Mitwirken . Die Revaraturpflicht umfaßt alle Reparaturen ,
wie etwa Ausbeßerungs - , Änderungs - und Wiederherstellungsar .
betten , Reinigen usw . , die notwendig sind , um Bekleidungsstücke
wieder tragbar zu machen . Der Reichsbeauftragte für Kleidung
kann für einzelne Zweige der Bekleidungswirtschaft besondere
„ Reparaturbevollmächtigte " ernennen .

In einer gleichzeitig erlaßenen Durchführungsanordnung
werden die Zweige der Bekleidungswirtschaft bestimmt , die der

Revaraturpflicht unterliegen . In der Bekleidungs - und Textil¬
industrie sind es die Herren - und Knaben - , Damen - und Mädchen -
Oberbekleidung , die Wäscheherstellung , Berufs - und Sportbeklei¬
dung . Schürzenherstellung . Miederherstellung , Wirkerei und
Strickerei , Stickerei und Tavißerie , im Handwerk die Herren - und

Damenschneidek und Damenschneiderinnen , Wäscheschneider ,
Stricker und Wirker , Korsettmacher , Putzmacher und Sticker und
im Einzel - und Großhandel alle Unternehmen , die Änderungswerk -

stätten für Bekleidungsstücke oder Nähstuben unterhalten oder
Näharbeiten in Heimarbeit ausgeben . Es wird noch im einzelnen
bestimmt , welche Firmen dieser Wirtschaftszweige Reparaturen
auszuführen haben . Die für die Ausführung von Reparaturen
vorgesehenen Unternehmen der Bekleidungs - und Textilindustrie
dürfen vom 10 . März ab Aufträge auf Neuanfertl -

gungen nicht mehr annehme n , vermitteln oder im Lohn
vergeben . Handwerks - und Handelsbetriebe , die der Reparatur -

Pflicht unterliegen , dürfen vom 10 . März bis zum 15 . Mai

Neuanfertigungen nicht mehr annehmen , angenommene
Neuanfertigungen nicht beginnen n o ch j ertis¬
st e l l e n . Neuanfertigungen sind nur gestattet für Uniformen .
Trauer - und Umstandskleidung , Fliegergeschädigte usw . Die
Revaraturbetriebe müßen genaue Auszeichnungen über jede aus -

geführte Reparatur machen . Diese Anordnungen schaffen die gesetz¬
liche Grundlage für den im Aufbau begriffenen Reparaturdienst
unserer Bekleidungswirtschaft .

— Rährmittelmarken in Gaststätten . Auf Grund von Verhand¬
lungen mit den zuständigen Reichsstellen hat die Wirtschaftsgruppe
Caststättengewerbe Richtlinien für die Forderung von Nährntittel -
marken in den Gaststätten festgelegt . In den Gaststätten werden
heute vielfach für eine Suppe 25 Gramm Nährmittelmarken ver¬
langt , obwohl diese Menge in einer Suppe nicht enthalten ist , wie
ebenso für eine kleine Portion Speise , die ebenfalls nicht die
Menge von 25 Gramm enthält , eine Nährmittelmarke gefordert
wird . Nach den neuen Richtlinien dürfen für einen Teller nähr¬
mittelhaltige Suppe Marken nicht verlangt werden . Die Forde¬
rung von 25 Gramm Nährmittelmarken ist nur für einen nähi -
mittelhaltigen Suppentopf zulässig , der etwa drei Teller enthält .
Gegen die Forderung von 25 Gramm Nährmittel für eine nähr¬
mittelhaltige Nachspeise werden keine Einwendungen erhoben , die
Betriebe sind dann aber verpflichtet , die Portionen so zu halten ,
daß die Forderung von 25 Gramm gerechtfertigt ist . Die Forde¬
rung von zusammen 25 Gramm ist auch berechtigt , wenn innerhalb
eines Gedecks ein Teller nährmittelhaltige Suppe und eine Portion
nährmittelhaltige Nachspeise geliefert werden . Ist dagegen die
Suppe nicht nährmittelhaltig , sondern lediglich die Nachspeise , so
mutz die Speise in ihrer Menge der 25 -Eramm -Marke entsprechen .
Zuläßig ist die Forderung von Nährmittelmarken ferner für
sonstige Gerichte , die mit Nährmitteln hergestellt sind , wie Hülsen¬
früchte . Makkaroni , Nudelaufläufe , Reis usw ., und zwar in der
Höhe der zur Zubereitung der Gerichte tatsächlich aufgewendeten
Nährmittelmenge .

— Lohnausfälle bei Fliegeralarm . Nach einem Erlaß des
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz gelten als Lohn -
bezüge oder sonstige Bezüge , für deren Ausfall bei Fliegeralarm
oder Fliegerschäden eine Erstattung durch das Arbeitsamt zulässig
ist , nur die Der Lohnsteuer und der Sozialversicherung unter¬
liegenden Bezüge , also Lohn oder Gehalt einschließlich der
Mord - , Leistungs - , Mehrarbeits - , Nacht - und Sonntagszuschläge .
Dagegen gelten als solche Bezüge nicht diejenigen , die nicht zum
Entgelt im Sinne der Reichsversicherungsordnung gehören , ins¬
besondere also nicht Trennungsentschädigung . Aufwandsent¬
schädigung usw .

— In der Photographischen Gesellschaft Wiesbaden , sprach
Herr Strauch über eine im Jahre 1936 unternommene „ Fröh¬
liche Fahri in die Hohen Tauern "

. Reiches schwarz -weiß Lichtbild -
material . die schöne Ausbeute eines dem Photographieren er¬
gebenen Menschen , belegte die Ausführungen , die die Stägige Fahrt
mit dem Autobus schilderten . Allerdings gab es in dieser kurzen
Zeit viel Herrliches zu sehen , und der Reiz für diese Reisegesell¬
schaft lag wohl gerade im schne .llen Wechsel der Natur - und Land¬
schaftsbilder , die in z. T . recht gelungenen Schnappschüßen , aus
dem Auto , bei einet kurzminutigen Rast usw . festgehalten wurden .
Durch Bayern , übet Traunstein , Berchtesgaden . Zell a . See , durch
das Stubbachtal , an wildromantischen Wasserfällen vorbei , wurde
dann von einem Teil der Wageninsaßen , trotz nicht ganz vor -
schriftsmäbiger Ausrüstung , eine Hochtour unternommen . . Der
Aufstieg in die grandiose Hochgebirgswelt war lohnend , es offen¬
barten sich ungeahnte Schönheiten , und immer hatte der Photo¬
graph seinen Apparat zur Hand . Wolkenbildungen . Lichtspiele ,
Ausblicke , Gletscherspalten , ein kurzes , überraschendes Gewitter ,
und beim Abstieg die besonderen Erlebniße des Besuches eines
botanischen Gartens in 2000 Meter Höhe und ein Gang durch
einen alten Naturschutzpark , einen Zirben -Urwald . das alles wurde
als Reiseerinnerung im Bilde eingefangen . — Die ernsten Be¬
strebungen der Gesellschaft haben auf dem photographischen Gau «
Wettbewerb erneut durch Auszeichnungen ihre Anerkennnung ge¬
funden , wie das Vorstandsmitglied Sohrn mitteilte . A . Pl .

— Das WT . gratuliert Am 12 . März vollendet der in Wies¬
baden . Adelheidstraße 88 . ansässige Generalmajor Stamm das
85 . Lebensjahr . Er war beim nachmaligen 8 . Ostpreußischen Jnf .-
Regi . 45 unter die Fahnen getreten und seit Beginn 1913 Oberst und
Kommandeur des Deutsch -Ordens -Jnfanterieregimentts Nr . 152
tn Marienburg . Nachdem er 1914/18 Kommandeur des Ersatz¬
bataillons des Jnf .- Regts . 158 gewesen war , wurde er zum
Kommandeur des Landwehrbezitks Duisburg ernannt .

konnte . „Heiner "
verdrängte ihn von seinem Feld mit einem

Schlagerlied , in dem er ein dramatisch endendes Berliner Liebes¬
idyll schilderte , während „ Karl " sein „ O wie reizend Sie heute
wieder aussehn " mit Steppen und nachgeahmten Saxophon -Klängen
begleitete . „Lutz "

geigte einen feurigen Csardas und erinnerte
mit dem gewandt vorgetragenen „ Kanarienvogel " an das lustige
Trillern des gefiederten Sängers . Akkordeon - und Schlagzeug¬
spieler brachten mit großem Schwung und Rhythmus eine
schmissige musikalische Darbietung , wonach „Fritz " mit seinen Stutt¬
garter Erlebnissen aufwartete . Der „Don -Kosakeu -Chor " mit
feinem blutrünstigen Dirigenten brachte einen vielbelachten Ulk ,
dem die gut getroffene Peter -Jgelhofs -Parodie folgte . Eine ganze
Kette von kleineren Parodien über Werner Kroll , Wilhlm Strienz ,
Benjamino Gigli , Zarah Leander , Willi Reichert , Maritta
Grundgens und Hans Moser , von „Heiner "

zum Teil täuschend
nachgeahmt , schloß sich an . „Mamatschi " kam bann gleich in drei
Faßungen zu Gehör , auf amerikanisch , im Stil von Joh , Strauß
und auf ungarisch . Einer , der zwischen verschiedenen Nummern
eingestreuten Sketchs aus dem Soldatenleben , und der originelle
Auftritt aller Mitwirkenden , in dem jeder nochmal feine „ Num¬
mer " zeigte , beschloßen den auch kostümlich so ansprechend und nett
aufgezogenen bunten Abend . Stürmischer Beifall dankte den Der -
anftaltern . E . M . S a e m a n n .

Donnerstag Verdunkelung oon 19 .23 — 8 .24 Uhr



Donnerstag . 11 . März 1943 Wiesbadener Tagblatt Nr . 59 Seite 5

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß in der See - und Luftfahrt der
uns allen bekannte magnetische Kompaß
dem unmagnetischen K r e i s e l k o m -
Huß gewichen ist ? — Jahrhundertelang
hatte sich der magnetische Kompaß be -
hauotet und die eigentliche Hochsec -
schiffahrt ermöglicht , obwohl er den
Steuermännern manchen Streich spielte :
denn er ließ sich leicht und unvermutet
durch Sonnenflecke , Nordlichter und erd¬
magnetische Strömungen von seiner ge -
wohnten Nord -Süd -Richtung ablenken .

Der 1904 von Anschütz -Kämvfe konstruierte Kreiselkompaß beruht
auf dem Gesetz der Drehbewegung . In einem Gehäuse ist ein
Kreisel mit waagerechter Achse kardanisch aufgehängt , das heißt
die Achse bleibt bei jeder möglichen Lage des Gehäuses waage¬
recht . Die Achse wird zunächst auf die genaue Nord -Süd -Richtung
eingestellt . Dann wird durch einen kleinen Elektromotor der
Kreisel in 20 000 Umdrehungen pro Minute versetzt . Bei einem
sich derart schnell drehenden Kreisel »behält dessen Achse die an¬
fangs eingestellte Richtung bei , in diesem Falle Nord -Süd , auch
wenn der eigentliche Kompaßträger — Schiff oder Flugzeug ,
Stuka im Angriff vsw . — Lage und Fahrtrichtung verändert . Der
Kreiselkompaß arbeitet also völlig unabhängig vom Erdmagnetis¬
mus und ist unbedingt zuverlässig . (Deike - M .)

— Suschristdoppel in Reisegepäck und Expreßgut . Um den
Verlusten von Reisegepäck und Expreßgut vorzubeugen , die durch
Ablösen der Anschrift oder durch sonstige ungenügende Kennzeich¬
nung entstehen , hat die Reichsbahn vorgeschrieben , daß in die
Gepäck - und E ; vrcßgutstücke ein Dovvel der Anschrift einzulegen
ist . Läßt sich ein solches nicht einlegen , so ist außen eine zweite
Anschrift durch Beklebung oder Anhänger anzubringen . Die aus
der ungenügenden Kennzeichnung oder dem Fehlen des Anschrift¬
doppels entstandenen Nachteile hat der Reisende oder der Ab¬
sender zu vertreten .

— Schätzung des Lustschadens , wenn Nachweis nicht möglich .
Das Reichskriegesschädenamt stellt fest , daß bei der Abgeltung von
Kriegssachschäden , wie sie zum Beispiel durch feindliche Flieger¬
angriffe entstehen können , die Feststellungsbehörde befugt ist , die
Höhe des Schadens zu schätzen , wenn Grund oorliegt . in die An¬
gaben des Geschädigten Zweifel zu setzen und wenn der Nachweis
durch die Beweiserhebung nicht geführt werden kann . Bei der
Schätzung von Hausratsschäden kann die Höhe des Schadens durch
Vergleichung mit gleichartigen Haushalten ermittelt werden . Der
Beschluß des Reichskriegsschädenamts ist ausführlich im Reichs -
stcuerblatt Nr . 21 vom 6 . März 1943 veröffentlicht worden . Die
beste Unterlage für die vom Reich zu erstattenden Krfegssach -
lchäden bildet die vorbeugend genaue eigene Aufstellung der vor¬
handenen Sachwerte und die danach erfolgte Schätzung durch einen
amtlich zugelassenen Schätzer , neuerdings auch durch die Gerichts¬
vollzieher . Der erwähnte Beschluß des Reichskriegsfchädenamtes
erging in einem Einzelfall , wo Zweifel an den Angaben des Ge¬
schädigten dadurch entstanden , daß er für sein kleines Ladengeschäft
einen Warenbestand als vernichtet gemeldet hatte , der nicht nur
über den üblichen Bestand eines mittleren Geschäftes weit hinaus¬
ging , sondern auch keinen Vergleich mit den Angaben gegenüber
der Steuerbehörde aus dem Jahre zuvor gestattete .

— Das ^W . I .“ gratuliert . Frau Maria Barth , Sirsch -
graben 5 , feiert am 12 . März ihrens 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine Frau , die einer Ve -
lannten das Postsparbuch entwendete und einen Betrag von
400 RM abhob , ferner aus einer Handtasche 20 RM nahm , wurde
wegen Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten und
einer Woche verurteilt . — Wegen Diebstahl im Rückfall wurde
eine Angeklagte , di « aus einer Handtasche 35 RM und wertvolle
Vaviere gestohlen hatte , mit einer Gefängnisstrafe von neun
Monaten belegt .

— Unfälle . In der Bahnhofstraße stürzte eine Frau auf einer
Steintrevve und zog sich innere Verletzungen zu . — In der Bleich -
stratze ' fiel eine . Frau und trug einen llnterarmbruch davon .

Äus Gau und Provinz

= Aus der Rhön , 11 . März . Das Präsidium der Lilienthal -
Gesellschaft für Luftfahrtforschung . dem als Ehrenpräsident Eeneral -
feldmarschall Milch angcbört . hat dem Rhön -Vater Oskar
U r s i n u s anläßlich seines 65 . Geburtstages die Lilienthal -
Denkmünze verliehen . ■ In der Zeit fliegerischer ^ Ohnmacht hat
llrsinus durch die Förderung des Segelfluges die Flugbegeisterung
der deutschen Jugend immer von neuem belebt und den jungen
Ingenieuren durch die Anregung zum Bau motorloser Flugzeuge
den Weg für eine hervorragende praktische flugtechnische Aus¬
bildung gewiesen . Durch den Segelflug hat er unzählige junge
Flugzeugführer für die Luftfahrt gewonnen .

— Darmstadt , 11 . März . Auf Grund des Rcichsieistungsgesetzes
sind Fuhrunternehmer als Inhaber eines einschlägigen Gewerbe¬
betriebs und als Besitzer von Beförderungsmitteln verpflichtet .
Transportaufträge des zuständigen Fahrbereitschaftsleiters auszu -
führen Ein hiesiger Fuhrunternehmer , der sich unter nichtigen
Vorwänden weigerte , fernmündlichen und schriftlichen Besörde -
rungsaufträgen nachzukommen und sein Zweispännerfuhrwerk für
den verlangten Transport einzusetzen , wurde vom Srrafrichter des
Amtsgerichts Darmstadt zu 150 RM Geldstrafe verurteilt .

= Offenbach a . M „ 11. März Der als Postfacharbeiter >mit
dem Verladen und Sortieren von Feldpostsendungen beschäftigte
Leonhard Blank aus Offenbach wurde von dem Sondergericht
in Darmstadt als Volksfchädlingsverbrecher zu einem Jahr und
zehn Monaten Zuchthaus verurteilt , weil er im vergangenen
Januar an einem Tage aus einem beschädigten Fcldvostväckchen
Nahrungsmittel und ein weiteres Feldvostväckchen mit
Tabak entwendet hatte . Das Gebot der Unantastbarrcit des
Feldpostverkehrs hatte zur Folge , daß die einmalige Straftat des
bisher unbestraften Angeklagten als ehrloses Verhalten auch mit
dem zweijährigen Verlust der Ehrenrechte eines deutschen Volks¬
genossen bestraft wurde .

= Pfungstadt fSessen ) , 11 . März . Ehr - und Pflichtgefühl
waren fremde Begriffe für die 22jährige Ehefrau Elisabeth Reeg
in Pfungstadt , als sie sich im Herbst 1942 in vertrauliche
Beziehungen zu einem französischen Kriegsgefangenen einließ ,
Geschenke und Zärtlichkeiten austauschte und schließlich auch

'
vor

noch weitergehenden Einlassungen nicht zurückschreckte . Das Sonder -
gertcht in Darmstadt bestrafte diesen auch für die Sicherheit der
deutschen Wehrkraft abträglichen Umgang mit Kriegsgefangenen
mit einem Jahr und drei Monaten Zuchthaus .

= Eddersheim a . M . , 11 . März . Ein fünfjähriges Mädchen
wollte eine Kanne mit kochendheißem Kaffee vom Tisch
ziehen . Dabei kipple die Kanne um und das Kind wurde von dem
Inhalt übergossen . Es mußte mit schweren Verbrennungen ins
Krankenhaus gebracht werden .

= Wertheim ( Main ) , 10 . März . Bei Mondfeld wurden die
Leichen eines Mannes und eines Mädchens aus dem Main ge¬
zogen . Die beiden , die aus Tauberbischofsheim stammen , haben
vor einigen Wochen bett Tod durch Ertrinken gesucht .

— Adenau , 9 . März . Im vorigen Weltkriege hatte ein Ein¬
wohner aus Adenau an der Front einen Kopfschuß erhalten .
Trotz wiederholter Versuche , auf operativem Wege den Fremd¬
körper zu entfernen , verblieb ein Granatsplitter in der Einschuß¬
stelle zurück . Dieser Tage nun trat bei dem ehemaligen Front¬
kämpfer an der Stirn ein Geschwür auf . Als es schließlich auf¬
brach . wurde plötzlich der vor 26 Jahren eingedrungene Splitter
sichtbar und konnte jetzt mit Leichtigkeit herausgeholt werden .

— Marburg , 11 . März . Als mehrere Jungen mit einer
Sprengkapsel spielten , explodierte diese . Ein zehn Jahre
alter Junge erlitt dabei an Beinen und Armen so erhebliche Ver¬
letzungen , daß er in die Chirurgische Klinik eingeliefert werden
mußte . Die polizeilichen Ermittlungen über die Herkunft des
Sprengkörpers sind im Gange . — In Erobseelheim ereignete sich
der seltene Fall , daß eine Ziege Vierlinge zur Welt brachte .
Ziegenmutter und Lämmchen befinden sich wohl .

Wenn mir unseren Herd zu verteidigen wisse « , jo werden wir
es wert sein , sortzudauern . Blücher

Auch die künstlichen Gummibäume wachsen

nicht in den Himmel
Als nach dem Verlust Malaias und Niederländisch -Jndiens

die USA plötzlich vor der Situation standen , daß bte gesicherte

Zufuhr des kriegswichtigen Rohstoffes Kautschuk verloren war tat

man so, als sei es für die USA . eine Leichtigkeit , lebe beliebige

Menge von künstlichem Kautschuk in kürzester Frist zu produzieren

Es dauerte indessen nicht lange , bis sich tue Fachleute zu Wort

meldeten . Sic erklärten daß die smitkeiiche Kautichukerzeugun »

nicht nur eine Frage des Baues von Fabriken und ihrer Aus¬

stattung mit kostspieligen Maschinen sei , ^ atz es ferner nicht nur

auf die Rohstoffe ankomme , über die sich die Jnter ^ sentengrupven
bereits stritten , indem die Ölkonzerne Erdöl als Grundlage , die

Landwirtschaft Getreideallohol als Ausgangsston forderten . foii£
dern daß die Produktion künstlichen Gummis tn erster Lime auch
ein Energieproblem von gewaltigem Ausmaß darstelle . Xrob

dieser von den verschiedensten Seiten aufgewiesenen Schwierig¬
keiten setzte die im Herbst 1942 von Roosevelt gebildete Kautschuk -

Kommission als Produktionsziel für Anfang 1944 die Erzeugung

von 1.1 Mill . To . synlheiischen Kautfchuks fest . 2m -5a6te 194 -

sollte eine Erzeugung von 700 000 To . erreicht werden . Diese |o =
’uiasen „ amtlichen

" Ziffern waren nichtsdestoweniger reine Phanta¬

sieziffern . Donald Nelson mußte Ende 1942 zugeben , daß die tat¬

sächliche Produktion an synthetischem Gummi , und zwar sowohl

an Buna als auch an Neopren und Thiokol schätzungsweise nur

330 000 To . ausgemacht habe . Tatsächlich war aber auch diese

Schätzung noch übertrieben . Das geht daraus hervor , daß im

Februar durch . Streichung der . Prioritäten für die Kautschukindu¬

strie die Bunaerzeugung in den USA . nur noch auf eine Kapazität

non 210 000 To . festgesetzt wurde . Da gleichzeitig feststeht , daß die

Erzeugung von Neopren - und Thiokol - Kautschuksorten im Jahre
1943 nur etwa 85 000 To . erreichen wird , können im vergangenen .

Jahre bestenfalls etwa 250 000 To . künstlichen Kautschuks insgesamt

produziert worden sein und nicht , wie Donald Nelson schätzte .

330 000 To ., geschweige denn die ursprünglich geplanten 700 000 To .

Für das Jahr 1943 würde die Eesamterzeugung dann 295 000 To .

ausmachen . Das bedeutet , da die USA . ohne Pachtleihlieferungen

mindestens 600 000 To . Bedarf an Kautschuk haben und durch

künstliche Erzeugung sowie durch die noch zugängliche Natur¬

kautschukerzeugung ebenfalls 450 .000 Tö . gedeckt werden können ,

daß die USA . am Ende des Jahres 1943 praktisch am Ende ihrer
Vorräte angelangt sein werden .

Sport und Spiel

Betriebssport erhöht Schaffenskraft

In einer großen schlesischen Schuhfabrik wurde nach den Richt¬
linien des Sportamtes der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
wöchentlich eine halbe Stunde Sport getrieben . Bei gleichen Ar¬
beitsbedingungen wurden wöchentlich trotz des Zeitausfalls 610
Paar Schuhe mehr hergestellt . Eine besonders günstige Wirkung
war bei bett Frauen mit sitzender Arbeitsweise zu beobachten , die
eine Leistungssteigerung bis 8 aufwiesen . Nach Abschluß des

Versuchshalbjahres lag die Produktionsleistung des Gesamtbe¬
triebs , der als kriegswichtig anerkannt ist , bei stets gleichbleibenden
Arbeitsbedingungett 1,5 ' /> höher als vor Einführung des Betriebs¬
sports . ____

Hessen - Nassau und Mosel land haben zum 18 . Avril
nach Wiesbaden einen Fußball -Vergleichskamvf vereinbart
Der Mosellandmeister TuS . Neuendorf und der FSV . Frankfurt
treffen sich am zweiten Ostertag in Bad Ems , außerdem kommt es
in den nächsten Wochen noch zu Städtespielen Kreuznach gegen
Mainz und Frankfurt gegen Koblenz .

Hessen - Nassaus Tischtennisspieler kämpfen am
28 März in Heppenheim a . b . Bergstraße um die Eau - Mann -

schaftsmeisterschaflen . Anfangs Avril finden in Darmstadt die
Gau -Einzelmeisterschaften statt .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater Fr . 12. 3. , 18 bi »
etwa 21 Uhr , B 23 : „ Torquato Tasso " . C .

Eesi denz -Theater , Telefon 27506 .
Freitag , 12. März : Theater geschlossen .
Samstag , 13. März , 19—21 Uhr , Erstauf¬
führung : „ 360 Frauen " . Lustspiel von
H. u . J . Wentzel . Inszenierung : Kurt
Strehlen . In den Hauptrollen : Fölß ,
Demelius , Scheppach , Strehlen , Manders .

Kurhaus . Freitag , 12. März , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 19 Uhr :
3. Sinfonie . Konzert . Leitung : Aug . Vogt ,
Solistin : Luise Richattz . Alt . Blacher :
Konzert für Streichorchester . Pfitzner :
Elegie u . Reigen . Brahms : IV . Symphonie ,
Gesänge von Hausegger , Liszt u . Dvorak .

IS .-Gememlthali Krall tertii freute

Wanderung , Sonntag , 14. März , Ortswaltung
Ost : Hahn , Wingsbach , Orlen , Wehen ,
Hahn . Marschzeit 4i/2 Stunden . Treff -
punkt 8.15 Uhr Bahnübergang Dotzheim .

Dienstag . 16 März , 19 Uhr , im großen Saal
des Luftschutzhauses : Franz Falkenau
bringt seinen Experimentalvortrag : „ Ge¬
heimnisvolle Kräfte — unsichtbare Strah¬
lungen “ . Belehrend , volkstümlich , unter -
haltend Aus der reichhaltigen Vortrags¬
folge : Die Pendel Wahrsagerin : Fern¬
bewegungen ; Der Wunderdoktor : Ein
Mann schwebt im Raum ; Das elektrische
Medium Gedankenübertragung : Die Hals¬
kette gegen Erdstrahlen : Hellsehen ;
Tischerlrüdcen : Eine spiritistische Sitzung .
Das Deutsche Volksbildungswerk hat sidi
in den Dienst einer gesunden und zweck¬
betonten Aufklärung gestellt . Franz

* Falkenau , auf diesem Gebiet anerkannt
erfolgreich tätig , klärt viele sogenannte
Geheimnisse auf und unterrichtet die Zu¬
hörer über den Schaden , der oft von ge¬
wissenlosen Schwindlern angerichtet wurde .
Eintrittspreise ": RM 1.— und RM 2.—.
Vorverkauf : Verkaufsstelle der NSG .
. Kraft durch Freude “ , Luisenstraße 41
(Laden ) , Reisebüro Schottenfels , Theater¬
kolonnade , Zigarrengeschäft Christmann ,
Luisenstr . 42 , an der Abendkasse .

GASTSTÄTTEN

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Konzert -
u. Stinunungskapelle . Sonntag ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater . Film u . Variet6 .
Wir zeigen aus Anlaß des 25jährigen
Bestehens der Ufa heute in Erstauf¬
führung den Ufa - Film ; Liebesgeschichten
mit Willy Fritsch ; Hannelore Schroth ,
Elisabeth Flickenschildt , Herta Mayen .
Regie . V. Tourjansky . Musik P Kreuder .
Jugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten : 14.30, .16.50. 19.30 Uhr . sonntags
auch 13.00 Uhr ._______________, __________

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36
Zum 25jährigen Bestehen der Ufa . Willy
Birgel in „ Diesel “ , der dramatische
Lebenskampf eines deutschen Erfinders .
Ein Ufa -Film mit Hilde Weissner , Paul
Wegener . Arthur Schröder , Josef Sieber ,
Eri Ponto , Walter Janssen Kulturfilm *•
. 'Xus eigene ’ Kraft “ Jugendliche in den
l den Nachmittagsvorstellungen züge¬
le ,sen Beachten Sie die Anfangszeiten .
Täglich 14,30, 17.00 , 19,30 Uhr Kassen¬
öffnung 14 Uhr . xDie Vorstellungen um
17,00 Uhr und 19,30 Uhr sind numeriert .

Thalia - Theater , Kirehgasse 72 .
Heute letzter Tag : „ Mädchen in Not “ .
Ein G. F . S .-FHm der Difu , mit Alida
Valli und Fosco Giachetti . Spielleitung :
Carmine Gallone . Kulturfilm — Wochen¬
schau . Anfang : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So . auch 13 Uhr . Keine telefon . Be¬
stellungen . Jugendliche nicht zugelassen .
Ab morgen Freitag , der Ufa -Großfilm :
„ Damals “ mit Zarah Leander und Hans
Stüwe . Vorverkauf 11— 13 Uhr .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Donnerstag , 15, 17.15 und
19.30 Uhr , letztmalig den Ufa -Film „ Hab
mich lieb “ mit Marika Rökk , Viktor
Staal . Ein Film , der Millionen Besuchern
Freude bereitete . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
keinen Zutritt .

Film • Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab Freitag den großen Terra - Film
„ Andreas Schlüter “ mit Heinrich George .
Olga Tschechowa , Dorothea Wieck . Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt .______________

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Heute letzter Tag : „ Stukas “ mit Carl
Raddatz , Hannes Stelzer , Ernst v . Klip¬
stein . Jugendliche zugelassen . — Vor¬
anzeige ab Freitag : „ Einer für alle “ ,
dargestellt von Offizieren und Mann¬
schaften der italienischen Kriegsmarine .
Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr , So .
ab 13 Uhr .________

'

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : „ Monika “ . Eine Mut¬
ter kämpft um ihr Kind , mit Ivan Petro¬
vidi , Maria Andergast und die kleine
Carmen Lahrmann . Jugendliche nicht zu -
gelassen . — Voranzeige ab Freitag : „ Die
große Liebe “ . Ein Film , der froh ,
gläubig und glücklich machen wird . Mit .
Zarah Leander , Viktor Staal , Paul Hör¬
biger , Grethe -Weiser . Beginn : Wo . 15,
17.15, 19.30 , So . ab 13 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag : „ Roman
eines Arztes “ , nach dem Roman . .Heim¬
kehr ins Leben “ , mit Albrecht Sdioen -
hals . Camilla Horn , Fritz Genschow ,
Maria Andergast . Der große Gesell -
schafts - und Liebesfilm . Erstklassige Be¬
setzung ! Außergewöhnlich starke Hand¬
lung ! Nicht für Jugendliche . Die Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Wo . 15,
17. 15, 19.30 Uhr . — Ab Freitag : „ Kleines
Bezirksgericht “ mit H . Moser , Ida Wüst ,
Lucie Englisch .___________________________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Harry Piel „ 90 Minuten Aufenthalt “ .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Venus vor Gericht “ mit Hannes Stelzer ,
Hansi Knotek . ____________________

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
W Birgel in „ Kameraden “ . Jugendliche

- haben Zutritt ._____________________________
Park - Lichtspiele Wiesb . Biebrich .

Donnerstag und Freitag Marika Rökk in
dem herrlichen Ufa -Film „ Hallo Janine “
mit Marika Rökk und Johannes Heesters .
Eine ganz und gar verrückte Liebesge¬
schichte , um die Peter Kreuder herrliche
Musik entfesselt ! Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo . tagt 19.30.

i 'au nus - Lichtspiele , W .- Biefstadt .
Do . bis Sa . „ Der verkaufte Großvater “ .
So 14. März : „ Der laufende Berg “ .

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Ein Leben lang “ .__

Römer -Lichtspiele . W . -Dotzheim .
„ Hauptsache glücklich “ .

VARIETES

Scala . Groß VanetA Telefon 25950
Täglich 1915 Uhr : „ Stelldichein der At¬
traktionen “ u. a Fratelli Benedetti .*italienische Musikal - Exzentriker , Lonardo .
fantastischer Jongleur . Gautier , Pracht -
Dressurakt Tainis , einmalige Luft¬
sensation , Gala - Gala , das lebende Spinn¬
rad 3 Carinis Liliput -Trio , 2 Friemels .
komischer Reckbarren - Akt . Ursula Reinelt ,
Tänzerin der Sonderklasse . Vorverkauf
^b 16 Uhr . Jeden Mittwoch und Sams¬
tag , 15.15 Uhr , Familien Vorstellung .

SPORTKALENDER

Vorbereitung für das Versehrtensportab¬
zeichen . Unter Leitung bewährter Fach¬
kräfte finden derartige Kurse auch in
Wiesbaden statt und zwar ist der Haupt¬
kursus Montags 16.30—17.30 Uhr Turn¬
halle Obersdiule Boseplatz . Anmeldun¬
gen : Luisenstraße 41, Laden . Teil¬
nahme kostenlos .

Post - Sportgemeinschaft . Jeden Freitag von
20—21 Uhr in der Turnhalle der Ziethen -
schule für alle Männer offene Gymnastik .

VERKÄUFE

Nesthäkchen -Bände ,
St . 3,- sowie Noten
0.50—5 M>, guterh .
Adresse i. TV Sn

Pelzmantel , prachtv .,
Gr . 44/46 , gut erb .,
umständehalber für
920 Mk. Humboldt -
straße 9 , Part .

Smoking -Anzug ,
230 Mk , Cut m.
Weste 35 Mk ., für
gr . Herrn , beides
guterhalt . Adresse
i , Tagblatt -Verl . S1

Kommunion -Anzug ,
gut erh . , Gr . 12,
Cheviot 40.- , da¬
selbst gebr . Anzug ,
stahlgrau , Gr . 10,
20.- . Frau K. Bür¬
bach , Rauenthaler
Str . 20, Vdh . , Erdg .

D .- Sommerhut,schick
jgdl . Form , 12 Mk.
Rauenth . Str . 12,3 1.

D.- Haarfilzhut , rot ,
gut erhalten , 12.- .
Adr . TV.________ Sr

Bandonium , 95 RM,
Dotzheimer Str . 64,
Parterre , links .

Holz -Kinderbett ,
weiß Länge

*1.45 m
mal 0,75 m Breite
15 Mk . Heß . Ora -
nienstraße 37, Part .

Holzbett , 2-schläfr .,
mit Matr ., g. erh .,
60 Mk . Oranien -
str . 62, 2 r . , Mtb .

Tisch,alt,10 .- , Wasch¬
tisch 14.- . Spiegel' 8 .- , Zylinder 12.- ,.
Nur

*
vormittags .

Adr . TV. Sw
Schlafzimmer 350.- ,
Kinderbett 50 Mk .
Adr , TV.________St

Eis . Flaschenschrank ,
guterh . , 35.- , z. vk .
Adresse i. TV. Sm

Truhe , alt RM 30.— .
Oranienstr , 42, 3 r .

Steppdecken , Satin ,
ä 45.- , Übergard . ,
verseh . , 30 u. 25 M .
all . g . e. , n . vorm .
Adr . TV. Sx

Zimmertisch 35.- , 4
Stühle ä 14.- , kl .
Wäscheschr . m .Mar -
morpl . 25.- , Schau¬
kelst ., Rohrgefl . , gr .
35.- , Schlafz .-Bilder
gr . , m . Goldrah .50.-
Frankenst . 7, H . Ir .

Hörapparat nur kurze
Zeit im Gebrauch ,
70.- . Adr . TV. Rw

Toiletten - Gamitur ,
4teil . , 15 - , verseh .
Blusen , Gr . 42 , St .
3 bis 10 Mk . , Rock
15.- , alles gut er¬
halten , nur vorm .
Adr . TV._______ Sy

Bisraardcbild (in Uni¬
form ) , Ölgemälde ,
ca . 1 m hoch .
60 cm br . , schwerer
Goldrahmen 350.- ,
infolge Plarzmang .
Telefon 20666,

6 Kristall - Sektgläser
. .Presto “

, sehr sch . ,
zusammen 40 Mk .
Adresse i. TV„ Sv

Kinderwagen mit
Matratze , 50 Mk .
Adr . TV.________Su

6 Flügeltüren , Zim -
türen , ä 18.- , eis .
Türe , ob . Teil Glas ,
45.- , Fenster mit
Oberlicht u . Rollad . ,
1,15X2,20 , Oberl .
0,60 , 45 - , 3 Fenster -
ä 8.- , Marmorkamin
70.- , Anzus . 8-Vs9 .
Röderstr . 42 . Büro .

Himbeerpflanzen
(Original ) abzugeb .
Schäfer . W.- Sdrier -
stein , Rathausstr . 3

KAUFGESUCHE
Schlafzimmer
und Küche , modern ,
nur guterhalten ., v.
Privat zu kauf , ge¬
sucht . B 472 TV.

Münzen v . Sammler
gesucht . T 466 TV.

Piano , g . e ., v . Priv .
gesucht . F 475 TV.

Photoapparat , klein ,
gesucht . E 463 TV.

1000 Worte Italie¬
nisch , Deutscher
Verlag . gesucht .
Lothar Weber ,
Nerotal 48.

D . - Pelzmantel , Gr .
46, mögt , hell und
leicht , bunte Som¬
merschuhe , Gr . 39/
40, gut erhalten ,
gesucht . Ang . Post -
schließfach 91 .

Jackenkleid , dunkel ,
gut erh . , Gr . 40-42,
gesucht . E 467 TV.

Koffergrammophon
mit Platten , ferner
Grammophonplatten
gesucht . S 473 TV .

Küche u . Schlafzim¬
mer , 2 Nachttisch¬
lampen , Küchen¬
lampe , Brottrommel
gr . Topf od . Kessel
groß . Spülschüssel ,
Küchenwanduhr , kl .
Tischchen u . zwei
Korbsessel , alles
gut erhalten , ges .
H 471 TV .

Schlafzimmer , gut
erh ., von kinder¬
reicher Familie ge-
sucht . G 448 TV.

Schlaf zim .- u.Küchen-
möbel , gut erhalt . ,
gesucht , K 447 TV.

Küchenschrank oder
Kücheneinrichtung ,
gebraucht , gesucht .
W 474 TV ._______

Rollschrank , großer ,
für Büro gesucht .
Tel . 22189.

TIERMARKT

Damenmantel , Größe
42 , gut erh ., ges .

-G 475 TV.________
Umstandsmantei , Gr .

44, gut erhalten ,
gesucht . L 471 TV.

Kleid , Rock u . Bluse ,
Mantel od . Jacken¬
kleid , 42, u . Schuhe ,
39, all . gut erh . ,
gesucht . S 468 TV .

Wettermantel , g. erh .
Gr . 48/50 , gesucht .
K 474 TV .

Herrenanzug , mittl .
Größe , gut erhalt . ,
gesucht . T 468 TV .

H .- Anzug , Größe 48,
und H .- Wäsche , all .
guterhalten gesucht .
E 465 TV.________

Herrenmantel , Größe
50/52 , g . erh . , mög¬
lichst i . Raglanform
gesucht . B 473 TV.

Schäferhund , jung ,
zu verseh . Anzuseh .
von 16 bis 19 Uhr .
Köhler , Luxemburg¬
straße 6.

Hund , 10 Mon . alt ,
als Wachhund um¬
ständehalb . bill . zu
verk . Frankenstr . 7,
Hth . 1 rechts .

Schott . Schäferhund ,
sehr schön , äußerst
wachsam , z . verk .
l.ahnstr . 3G,________

Riesenschnauzer ,
sdiw . . Hdn . , kin -
der - u . geflügelfr . ,
mit Abstammungs¬
nachweis in gute
Hände abzugeben .
Adelheidstr . 19 Stb .

1 Wurf reinrassige
Schnauzer abzugeb .
R . Wolfer , Adel -
heidstr ._ 38 , 3.

Kätzchen gesucht .
L 472 TV.

Teckel , 8 Mo . , Stmb .
in liebev . Hände z.
verk . M 475 TV.

3 Hühner gesucht .
E. Jung , Dotzhei¬
mer Straße 14. Te-
Jefon 26721,

2 Wellensittiche mit
neuem Käfig . 35.- .
Taunusstr . 56, 3 r ,

Nymphensittich
(Männchen ) gesucht
Angebote m . Preis
D 470_ TV.__

Kanarienweibchen ,
jung , ges . W 465
Tagbl .- Verlag .

VERLOREN - GEFUNDEN

Offiziersuniform ,
Heer , Gr . 1,70 , für
meinen Mann ges .
M 458 TV ._______

Trachten -Jacke , gut
erhalten , für 8 bis
lljähr . Jungen ges .
M 463 TV.

Trauring P . C . C . C. ,
7.1.1903, vl . , abzug .
Clasen , Rosenstr . 5

Granat - Brosche verl .
Gegend Loreleyring .
Bitte geg . gute Be¬
lohnung abzugeben
Kauber Str . 12, 1 I.

Brillantring , Rosette ,
(Familienstück ) ver¬
loren . Der ehrliche
Finder wird gebet .,
dens . geg . gute Bel.
abzugeb . Funbüro .

Der Junge , der am
Freitagmittag in der
Nordsee - Fischhand¬
lung zw . 3-4 Uhr
die weiße Zucker¬
karte aufhob und
dem Fräul . an der
Kasse aushändigte ,
wird gebeten , sich
sof . bei mir zu
melden . P. Leh-
macher , Langg . 6, 3.
Telefon 24701.

Jünglingskleider und
- schuhe all . gebr . ,
für uns . Belegsch .
Ifd . ges . A .Schwebig
Gartenb . . Schierst .

Seidentasche , grau¬
schwarz , verloren .
Wiederbringer gute
Belohnung . Arndi -
straße 2, P . r .

Knabenanzüge , 5 und
7 Jahre , gut erhalt . ,
ges . Rhode , Wbn .-
Sonnenberg , Dan -
ziger Straße 28.

Puppe ohne Kopf
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung .
Roth , Gust . - Adolf -
Straßc 7, 1.

Herrenschuhe , Gr . 42
b . 43. gut erh . ge¬
sucht . M 477 TV .

VERSCHIE D EN ES

Kinderschuhe , Größe
23, gut erhalten .
gesucht . H 472 TV .

Koffer , Rohrplatten
Leder ges . Eilang ,
mit Preisangabe u .
T 474 TV.________

Rohrp .-dten -Koffer
gesucht . Eilangeb .
m . Preisang . erb .
F 462 TV .

Näherin , tüchtig ,
empfiehlt sich in
u . außer d . Hause .

Wer wendet Herren -
Sommer - Anzug .
G 470 TV.

Saalgasse 16, P . r .
Wer übernimmt das

Ändern gut .Damen -
garderobe T 462 TV

Wer fertigt Damen -
Mantel an ? G 474
lagbl .- Verlag .

Wer putzt Fenster ?
T 476 TV.________

Wer übern . Trans¬
port od . Beiladung
(Schlafzimmer ) nach
Bemkastell (Mosel )
Alfr . Zschunke ,
Wiesbaden , Yorck-
straße 7.___________

Wer fällt Bäume ?
Rhoden , Sonnen¬
berger Str . 31.

Radioapparat,Gleich¬
strom od . Allstrom ,
220 Volt , gesucht .
M 473 TV.

Wer steckt Gardinen
auf ? Schriftliches
Angebot oder tel .
Anruf 22678.

MN Nein es Ist nicht nötig
zur Vermeidung von

Altersbeschwerden , hohem
Blutdruck ,Arterienverkelkg .
immerzu und IngroOenMengen Blatt¬
grün Wagner Arteriosai zu nehmen ,
ein so vorteilhaft zusammengesetzt
und nachhaltig wirkendes Mittel wie
Blattgrün Wagner Arteriosai
nimmt man vielleicht 3 mal Jährlich
ein paar Wochen Iang und setzt danr
wieder aus So hat es sich bewährt

P. 1.50. 3.40 RM.
Zu haben in Drog . Alexi ; Drog
Cramer ; Scharnhorst - Drog . ; Drog
Jünke ; Drog . Mühlenkamp ; Drog .
Rüger ; Schloß - Drog . ; Drog . Seyb .
Drog . Sturz ; .Salus -Rfh . ; Kellers
Rfh . ; Rfh . Lotz ; Rfh . Mattke :
Kneipp -Rfh . Meyrer ; Rfh . Steg -
mayer : Drog . Götz ; Dürer - Drog . :
Drog . Minor ; Luisen - Drog . ; Drog .
Petermann ; Drogerie Rothhaupt .

2

%
'
c Mich ftfs ffäger

lebenswichtiger Mineralstoffe
zeigte der modernen Heilkunde
den Weg , diese Wirkstoffe leicht
verdaulich und gut ausnutzbar
zu machen : durch Anlagerung an

Milcheiweiß !

E
Mineral - Milcheiweiß

Wer

sein Leben ver¬

sichert hat , weiß

sein Alter und

die Zukunft der

Seinen gesichert .

VonMia ’meemersflnl Erfahrungüber Rückgratverkrümniuni 'eri
tierichtet Ihnen meine auf klär .Broschüre mit überzeug Erfolgs -
bildern , die Sie kosten !. f . h 'I agea. Ansichterhalten . F. Menz I,
Stuttgart 82 HegelstraJe 41
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FAMILIENANZEIGEN Auch , im Puketbeförderungsdienst

fl

H il

Seit

labren3

zum BdM ., zur NSDAP .Männlich

UerMngervRh '

MAINZER

AKTIEN

BIER

unsere Marken :

Rad

helles Schankbier

Süßmalzbier

. dunkles Einfachbier

STELLENGESUCHE

ft .- '

GESCHÄFTSANZEIGEN

WOHNUNGSTAUSCHwissenhatt ausge¬
führt . H 470 TV.

VERMIETUNGEN

P.

HEILMITTEL

1
Adr . TV. Td

SCHERING A . G ., BERLIN

MIETGESUCHE

gleiche
I baden . D 451 IV . für die gute Küche

der Dienstpfliditigen für
d) Ausweise oder Be-

Adolfsallee 25,
Telefon 25189 .

Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Schering -

Heilmittel in der ganzen Werf

ist der stetige Anstieg des

Exports . In ollen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Ärzte Schering -Heilmittel .

Wilzius
Srheuerpulrer

Abfüller für Lfmonadenfabrik sof . ges . Es
kommen audi Leute aus verwandten Be¬
rufen , wie Küfer usw . in Betracht , auch
Leichtkriegsversehrte . Leichte Einarbeitung
auch für ältere Leute möglich . A 885 TV.

Friscuriehnnädei z .
b . Eintritt gesucht .
Scholz u , Henninger
Blücherstraße 11.

Schuljunge , 13jährig ,
für nachm . 2 bis
3 Stunden z. Aus¬
fahren ab 1. April
gesucht . Druckerei
und Verlag Carl
Nass , Moritzstr . 7 .

Stundenhilfe , 2 b . <
Std . 3mal wöchent¬
lich ' gesucht . Rhein¬
straße 32, 2 r .

Wohn - u. Doppel -
Schlafzimmer , mbl .
m . Heiz . , Badben .
und voller Verpfle¬
gung sofort abzug .

2—3- Zimme r- Wohn . ,
schön , mit Bad u .
Küche , auch möbl . ,
mögl . Nähe Tau¬
nusstraße gesucht
Apotheker Buch ,
lauuusstr . 57.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie die vielen Blumenspen¬
den beim Heimgang unseres teuren Ent¬
schlafenen , Herrn Bernhard Kübler ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Katharina
Kübler Wwe . und Kinder

Wiesbaden , den 9. März 1943.

Zimmer , freundlich
möbl . , wenn mög¬
lich Süd viertel , in
gutem Hause von
med . Assist , ges .
Wal traut Kühner
Hartings tr . 13, 1.

Heute entschlief nach längerem , schwerem
Leiden unsere liebe Schwester , Sdiwä -
gerin und Tante , Frau

Ida Fischer
geb . Stein

Sie folgte ihrem vor wenigen Wochen
verewigten Vater .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hermann Stein

W.-Erbenheim , den 9. März 1943.Werner - Mölders -Str . 39
Die Einäscherung findet am Freitag ,den 12. März , um 12 Uhr auf dem
Südfriedbof statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meine liebe Frau , die treusorgende
Mutter unseres Jungen , unsere liebe
Tochter , Schwägerin . Nichte . Cousine
und Tante , Frau

Ida Kron
geb . Rehe

nach kurzer schwerer Krankheit im
fast vollendeten 30. Lebensjahr zu sich
zu nehmen .

In stiller Trauer : Waldemar Kron
und Sohn Helmut , Josef Rebe und
Frau , Mathilde geb . Merscher

Wiesbaden (Adolfsberg 1) , Köln -Mül¬
heim (Sonderburger Str . 13) , 10. 3. 1943.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
13. März , vorm . 10 Uhr . vom alten
Friedhof aus auf dem Nordfriedhof
statt . — Totenamt am gleichen Tage ,
vorm . 7.15 Uhr in der Bonifatiuskirche .

*
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber ,
braver Sohn , Bruder und Schwa¬
ger , der ff -Mann

Paul Bauschke

ua blühenden Alter von 18 Jahren bei
den schweren Kämpfen im Osten den
Heldentod erlitt .

Die tief trauernden Hinterbliebenen
W.- Blebridi , den 10. März 1943.
Schlagetersrr . 118

Danksagung
Herzlichen Dank allen , die uns beim
Heimgang unseres Heben Entschlafenen ,
Herrn Karl Merkel , ihre Anteilnahme
durch Wort und Schrift , Kranz - und
Blumenspenden bekundeten , sowie
allen , die ihm das letzte Geleit gaben .

Wilhelmine Merkel , geb . Rühl . Willi
Merkel and Familie , Otto Beinerner
und Familie , Christian Schneider
und Familie

Zimmer , gut möbl . .
Nähe Bahnhof , von
berufst . Frau sof .
ges , T 448 TV

helfen weibliche Kräfte bei der

Deutschen Reichspost . Im Zu¬
stelldienst , Packkammer - oder

Paketverladedienst werden noch

Frauen und Mädel gebraucht .
Dienstkleidung für den Außen¬

dienst wird gestellt !

Frauen und Mädel .' Meldet

Euch beim nächsten Postamt .

Stundenhilfe , auch
ältere , gutempf . . f .
Privathaushalt ge¬
sucht . Zeit nach
Vereinbarg Müller ,
Kleiststraße 19, 2.

Stundenfrau gesucht .
Josef Diehl , Tau -
nusstraße 13. 3.

8.8 -HS

. . . . .. . den etwaigen Besitz des
Reichssportabzeichens und des Freischwimmzeugnisses .
Wiesbaden , den 9. März 1943. Der Polizeipräsident .

der Unternehmer oder Arbeitgeber• diesen Zweck auszuhändigen hat ;
scheinigungen über die Zugehörigkeit zum du » . , zur
zum Reichsluftschutzbund , zu einer Gliederung des Deuts dien
Roten Kreuzes ; e) Nachweis über * "

Zimmer , frdi . mbl . ,
von jung , berufst .
Dame in gepflegt .
Haushalt möglichst
Kurviertel gesucht .
Preis ang . M 474 TV

Mer gibt 1—2 leere
Zimmer oder Man¬
sarde mit Kochge¬
legenheit ab ? Ang .
G 469 TV .
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Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unserer lie¬
ben Entschlafenen , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Willy Rücker

Wiesbaden , den 9. März 1943.

Unerwartet ist meine liebe , herzens¬
gute Frau , unsere treusorgende Mutti ,
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Lina Hein
geb . Ruf

kurz vor Vollendung ihres 34. Geburts¬
tages , von uns gegangen .

In tiefem Schmerz : Robert Hein ,
Kinder Liane und Karin , August
Ruf und Frau , Eltern , nebst Ge¬
schwistern und Verwandten

Wiesbaden (Rheingauer Straße 13, 4) ,
Mönchsroth , den 10. März 1943.
Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 13. März , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

kcn . in gutem Zu¬
stand , in Mann¬
heim . gegen eine

in Wies -

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme in Wort und Schrift , sowie für
die Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Auguste Ohlema±er , geb . UII-
mann , und all denen , die ihr das letzte
Geleit gaben , unseren tiefempfundenen
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : August Ohlemacher

W.-Dotzheim , den 10. März 1943.
Kirchgasse 22

*
Wir erhielten zum zweiten Male
die schmerzliche , unfaßbare
Nachricht , daß unser innlgstge -
liebter Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel
Willi Walter

Gefreiter In einem Flak -Reg .
kurz vor Vollendung seines 22. Lebens¬
jahres bei den schweren Kämpfen im
Osten für Führer und Vaterland in
treuer Pflichterfüllung sein Leben ge¬lassen hat . Er folgte seinem lieben
Bruder Christian der ebenfalls den
Heldentod Im Osten fand . Nun ruhen
beide in fremder Erde .

In tiefem Schmerz : Hermann Walter
und Frau , Lisette geb . Klein . Richard
Walter , z . Z im Felde Karl Walter ,
z . Z . im Felde . Erich Walter , z . Z.
RAD ., Rudi , Ewald und Irmgard
Walter , Elli Bremser , geb . Walter ,
Willi Bremser , z . Z. im Westen , und
Kinder and alle Verwandten

Egenroth und Niedertiefenbach i . Ts . ,
Im März 1943.

Hausmeisterstelle m .
Wohnung von so¬
liden , fleißig . Ehe¬
leuten gesucht . Mit
all . vork . Arbeiten
vertraut . B 475 TV.

Kaufmann , 42 J . , Obersekundareife u . sehr
gute Allgemeinbildung , gewissenhaft und
anpassungsfähig . langjähr . Reiseerfahrung
bei Industrie und Großhandel Im Hhein -
Mainischen Wirtschaftsgebiet , sucht Tätig¬
keit , die Selbständigkeit erfordert . (Kau¬
tion wird nötigenfalls gestellt .) Zuschr .
mit ungefährer Verdienstangabe erbeten .
Angeb , u . L 349 an Anzeigenfrenz , Mainz .

Kraftfahrer , tüchtig , zuverlässig , für 21/j -
To .- Wagen in Dauerstellung von Groß¬
handlung ges . Angeb . mit Angabe der
bisher . Tätigkeiten erb , u . A 886 TV.

w Schmerzerfüllt erhielten wir die
Nachricht , daß unser einziger ,
innigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Enkel , Neffe und Vetter , Stadt¬

inspektor - Anwärter

Heinz Weldert
Schütze u . KOB in einem Panzer - Reg .
bei den schweren Kämpfen im Osten
am 18. Februar im blühenden Alter von
18 Jahren den Heldentod fand . Wer
ihn kannte , kann unsern tiefen Schmerz
ermessen

In tiefer Trauer : Wilhelm Weldert
und Frau , Wilhelm ’ne geb . Laux ,
Hedi Weldert , Schwester , Mathilde
Laux , Karl Weldert u . Frau , Groß¬
eltern , Maria Weldert , Else Duda ,
geb . Weldert , Ludwig Weldert und
Frau , u . alle übrigen Anverwandten

Wiesbaden , den 8. März 1943.
Wellritzstr . 45

Zimmer , möbl, , ohne
ohne Wäsche i . Um¬
kreis von Wiesbad .
von alt . geb . Dame
gesucht . T 470 TV.

Zimmer , schön , mbl . ,
mit Kochgelegenheit
in Bahnhofsnähe v .
jung . Frau für sof .
oder später gesucht .
E 472 TV.

Wilzius Seifenfabrik K: G.
Bensheim M^ adBerqstr .

Mansardenzim ., mbl . ,
i. best . Lage mit
Zentralhzg , Licht u .
Wasser a . Berufst .,
c . Wäsche u . Bed .
z. verm . Tel . 28419,

Laden , schön , in der
Gr . Burgstraße , so¬
fort zu vermieten
Schmidt , Immobil .
Rheinstr . 69.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters und
Großvaters . Herrn Erwin Junge , sagen
wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank

Hertha Junge und Kinder nebst
Angehörigen ,

Wiesbaden , den 10. März 1943.

Am 9. März entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit im 63. Lebensjahr
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter und Oma , Frau

Anna Eckhardt
geb . Wagner

Die trauernden Hinterbliebenen :
Joseph Eckhardt , Anton Eckhardt ,
z . Z. Waffen - ff , Georg Eckhardte
z . Z. im Felde , Luzie Eckhardt , geb .
Hausmann , Waltraud Eckhardt ,
geb . WItthauer , Siegrid , Enkel dien

Wiesbaden den 11. März 1943
Sdiaperstr 5
Die Beerdigung findet am Samstag , den
13. März , vorm 8.45 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs ans
auf dem Nordfriedhof statt .

Bei Schnupfen tritt meist eine Verstopfung
Im Nasenrachenraüto ein . Diese lästige
Erscheinung wird oft durch Klosterfrau -
Schnupfpulver behoben . Auch andere
Beschwerden , die als Begleiter des
Schnupfens auftreten , bekämpft man da¬
mit . Klosterfrau -Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern von der gleichen
Firma hergestellt , die den Klosterfrau -
Melissengeist erzeugt . Verlangen Sie
Klosterfrau - Schnupfpulver in der nächsten
Apotheke oder Drogerie . Originaldosen zu
50 Pfg . (Inhalt etwa 5 g) reicht monate -
lang aus , da kleinste Mengen genügen .

Zimmer , möbl . , an
Frau z . verm .. An -
zusehen Samstag .
13. 3. , 15 u . 18 Uhr
Hellmundstraße 36,
Parterre , b . Fuchs .

Wohnschlafzimmmer ,
groß , gut möbliert ,
2 Betten u . Pens ,
z . VW. M 465 TV .

Zimmer , schön mbl .,
an berufstät . Herrn
ab 15. März zu
verm . Preis 35. - .

Ausbruch der Hühnerpest . In den Stadtbezirken Wiesbaden -Bier¬
stadt und Wiesbaden - Rambach ist die Hühnerpest , eine dei
gefährlichsten und ansteckendsten Geflügelkrankheiten , ausge¬
brochen . Die viehseuchenpolizeilichen Maßnahmen entsprechend
den §§ 289 ff . der viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom
1. Mai 1912 sind in Kraft gesetzt und aus den Anschlägen an
den Gemeindetafeln zu ersehen . Danach ist vor allem die
Aus - und Einfuhr sowie das Umherlaufen von Geflügel aller
Art (auch Perlhühner , Truthühner , Fasanen usw .) verboten .
Krankheitsverdächtiges Geflügel ist sofort der städt . Veterinär¬
polizei , Wiesbaden , Marktstraße 1/3 , möglichst fernmündlich
unter Nr . 59561, Nebenstelle 510, oder der zuständigen Städt .
Verwaltungsstelle zu melden . Für Hühner , die auf polizeiliche -
Anordnung getötet werden , wird eine Entschädigung aus Reichs¬
mitteln gezahlt . Da die Krankheit erfahrungsgemäß leicht
durch Bestandteile im Futter (Eierschalen , Eingeweidetdien
von Hühnern und dergleichen ) verbreitet wird , ist es dringend
erforderlich , daß alles Futter vor dem Verfüttern gründlich ab¬
gekocht wird . Auch die übrigen an den Gemeindetafein an¬
geschlagenen Vorschriften sind genauestens zu beachten .
Wiesbaden , den 9. März 1943.
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde , Vetrinärpokzei .

W VN

Biete Wohn . 3. St . ,
suche Part .- Wohng .
Helenenstr . 8.

Biete 2 Zimmer mit
Küche , Stb . , Miete
32.25 geg . 3-4 Zim .
Verderb M 469 IV .

2- Zimmer - Wohnung ,
schön , sonn . , frei -
gel . . 1. St . , m . Bad
u . Heiz . , 5 Min . v.
Autobus entfernt ,
Stadtrand , Miete
inkl . Heiz . 54 Mk .
monatl . geg . deich -
wert . 2-Zim .- \Vohn .
mit Bad u . Heiz ,
in Kurviertel oder
Umgeb , zu tausch ,
ges . evtl .Ringtausch .
K 453 TV.

Erfassung der weiblichen Dienstpflichtigen des Jahrganges 1926
für den Reidisarbeitsdienst . 1. Auf Grund des Rridisarbeits -
dienstgesetzes in der Fassung vom 9 9. 39 der Verordnung
über d ’<? Durchführung der Reichsarbeitsdienstpflicht für die
weibliche Jugend vom 4, 9 . 1939 und der Verordnung zur
Durchführung und Ergänzung der Verordnung über die Durch¬
führung der Reichsarneitsdienstpflicht für die weibliche Jugend
vom 21. 9. 1939. s .iwie der Verordnung über die Erfassung der
weiblichen Jugend für den Reichsarbeitsdienst vom 28. 6. 1940
sind die weiblichen Angehörigen des Jahrganges 1926 zu er¬
fassen , die die deutsche Reichsangehörigkeit besitzen . Zu er¬
fassen sind auch verheiratete , verwitwete und geschiedene
sowie sonstige weibliche Personen , die gegebenenfalls nach den
geltenden Vorschriften zum RAD . nicht herangezogen werden .
2. Die Erfassung in Wiesbaden , (als Wohnsitz ) findet statt
vorn 15. 3. bis 10. 4. 1943 im Polizeipräsidium . Friedrich - <
Straße 25, Zimmer 24,
3. Die Dienstpflichtigen erhalten eine schriftliche Gestellungs¬
aufforderung , an welchem Tag sie zu erscheinen haben .
Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . Dienstpflichtige , die bis
zum 7. 4. 1943 keine Gestellungsaufforderung erhalten haben ,
müssen sich trotzdem melden und zwar am 8. 4 . die Anfangs¬
buchstaben A—K am 9. 4. die »Anfangsbuchstaben L—Z.
4. Von der Gestellungspflicht zur Erfassung sind nur die¬
jenigen weiblichen Dienstpflichtigen befreit , die bereits Reichs¬
arbeitsdienst ableisten .
5. Ist eine Dienstpflichtige vom Orte der polizeilichen Melde¬
behörde , bei der sie sich angemeldet hat , abwesend , so hat
sie sich bei ihr zunächst schriftlich und nach der Rückkehr
sofort persönlich zu melden .
6 . Durch Krankheit behinderte Dienstpflichtige haben ein Zeug¬
nis des Amtsarztes vorzulegen .
7 . Eine Dienstpflichtige , die Ehren Meldepflichten nicht nach -
kornmt , oder bei der Meldung zur Aufnahme wissentlich falsche
Angaben macht , kann mit polizeilichen Zwangsmitteln zur Er¬
füllung ihrer ihr obliegenden Pflichten angehalten werden . In
schwereren Fällen wird sie , soweit die Tät nicht mit einer
höheren Strafe bedroht ist , mit Geldstrafe bis zu 150 RM oder
Haft bestraft . Ist die Handlung oder Unterlassung durch Um¬
stände herbeigeführt , zu deren Beseitigung die Dienstpflichtige
nicht in der Lage wat , so tritt Straffreiheit ein .
8. Die Dienstpflichtigen haben bei ihrer Meldung nachstehende
Personalpapiere mitzubringen : a) Geburtsschein (Familien¬
buch , Annenpaß , Taufschein ) ; b) Schulabschlußzeugnis , Lehr¬
vertrag , Nachweis über Berufsausbildung ; c) Arbeitsbuch , das

Renate . Ein gesundes Mädel ist ange¬kommen . Dies zeigen in . dankbarer
Freude an ; Frau Maria Dengel , geb .
Hannappel . Albert Dengel , Obergefreiter ,z . Z . im Felde . Wiesbaden , Weilstr . 18, 1,den 9 . März 1943.

Als Vermählte grüßen : Carl Alt , Elly Alt ,
geb . Thamirus . Wiesbaden , Nettelbeck -
straße 16, den 11. März 1943 .

LCftattungsinatito * W' lhelm Vogler u. Söhne .
Blücherplatz 4 Jahnstr 8 Anruf 25300
übernimmt Bestattungen aller Art Über
führuag mit eigenen Leichenautos _______

Bestattungsgeschäft Lind . Steingasse 18.
Telefon 23223__

Bestattungsanstalt Kart Ott , Schwaiba eher
Straße 77 Anruf 23837 Überführungen
nach auswärt »___________________________.

Bestattungen Heinrich Bedit , Loreleyrtng 8
Anruf 237z« Überführungen nach ausw

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich
straße 41 Anruf 22451

1-3 Zimmer u. Küche
mit oder ohne Bad
ges .Näh .Gneisenau -
straße 31, 4. r . bei
Wagner .__________

2-Zimmer -Wohnung
mit Küche von jg .
Ehepaar sof . ges . ,
evtl auch später .
M 454 TV.

Gewandte Stenotypistin , perfekt in allen
vorkommenden Büroarbeiten , selbständig
arbeitend , für unser kaufmännisches Büro
gesucht Bewerb , erbeten an „ Cella " ,
Zelluloid - u . Lackwerk GmbH ., Wiesb .-
Biebrich , Rheingaustr . 46/48 , Ruf 61457/58

Zimmermädchen , Hausmädchen u. Putzfrau
__ges , Hotel Vier Jahreszeiten __
Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬

mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole , Wiesbaden ,
Wilhelmstraße .

Biete i. Mainz (Neu¬
stadt ) 3-Züumer -
Wohnung m . Wohn -
Mans . Suche 3- b .
4-Zimmer - Wohnung
evtl , mit Bad , am
Stadtrand , Taunus -
cd . Rheingau . Ang .
A 877 TV . ______

Mainz -Wiesbaden .
Biete ger . 3-Zim .-
Woho . , Nähe Süd -
bahnh . , suche 4 Z.
m . Bad (Stadtrand )
W 475 TV.__

Suche in Berlin sch .
sonnige 3- Zimmer -
Wohn . mit Balkon .
Biete gleiche in
Wiesbaden . M 450
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer mit Bad ,
Mansarde,Ofenheiz .
(nahe ' Bahnhof ) ,
gegen 3ZH-4 Zim .
u . Zubehör , Zentr .-
Hcizung , in Kur¬
tage , zu tauschen
gesucht . W 458 TV .

3—4- Zimner - Wohn . ,
schön , ges . Biete
sehr schöne , sonn .
4- ’ od . 2-Z.- Wohn ,
in Wiesbaden . Kur -
viertel . S 459 TV.

Biete schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Zu¬
behör in Wiesbad ,
Kurviertel , monatl .
Miete .73 .- Suche
schöne 3— 1- Zim .-
Wohnung . a . außer¬
halb . Preisangeb .
G 473 TV .__ _

Mannbeim -Wiesbad .
Tausche mod . , sonn .
4-Zim .-Wohnung ,
Bad , Mansarde , 97
Mk . in Mannheim ,
Waldparkviert ., geg .
Wiesbaden , ähnlich
Art . Miete loo Mk
Wchnniigsnachweis
Heidelberg , Schrö -
der .- tr . 5 . Tel . 2902.
Wohnungstausch
allere nZ

Für Küchenbetrieb (größeres Gemeinschafts¬
lager ) In der Nahe von Mainz wird
tücht . und energische männliche Kraft
für die Aufsicht und Verwaltung zum
baldigen Eintritt ges . Angeb . m . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Lichtbild erb .
u , A 890 TV . ___ ___ _____

Kaufni . Lehrling oder Lehrmädchen zum
1. April 1943 von Großhandlung der Ge -
tränke -Industrie am Platze ges . Bewerber
wollen zunächst schriftliche Angeb . unter
Beifügung von Schulzeugnis - Abschriften
einrelchen u . A 888 TV.__

Zum 1. April 1943 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein . Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole • Monopole , Wiesbaden .
Wilhelmstrape .

Großhandlung am Plaue sucht für baldigst
tüchtigen , verantwortungsfreudigen Lager¬
arbeiter . Es können sich auch berufs¬
fremde Kräfte melden , da Einarbeitung
vorgenonnneo wird . Angeb , u . A 887 TV?

Frische oder marinierte Fische . Ausgabe : Freitag , den 12. und
Samstag , den 13. März 1943 : Dienst , A. : 2291—2600 , 1—300 ,Dienst . H . . 3391—3710, Fleisch : 6141—6600 , Frickels Fisch¬
hallen : 12 811—15 384 , Hendl : 22 051—22 580 , Neuser :
27 671—28 050 , Nordsee : 29 301—31 000 , Schaaf : 41 301— 41810 ,Schläfer : 68 400—68 499, 72 800—72 810, 42 500—42 720 , Wolter :
45 941—46 260, 44 500—44 590 . Fricke ! jr . : 50 161—51 360 , Berg52 331—52 830, Paulus : 65 441—65 499 , 74 SCO—74 810 , 53 735
bis 53 500, Koni : 54 581—55 100, David : 58 231—58 890, Schrö¬
der : 59 301—59 650, Neuhaus : 61 791—61 910 , Ellrich : 64 001
bis 64 230, Stiehl : 66 121—66 400 . Krüger : 68 621—68 720 ,Thoma ; 70 581—70 620, 70 001—70 095 , Beinerner : 72 101 bis
72 295, 71 500—71 520, Veite : 73 300— 73 380 , Lambrich : 74 386
bis 74470 , Klepper : 44 031—44 160. Bitte unbedingt , Papierzum Einpacken mltbrlngen . Am Tag des Nummernaufrufs nicht
abgeholte Wye wird nicht nachgeliefert .

Wirtsthaftsgruppc Einzelhandel .

Rolladen - , Jalusien - Reparaturen erledigt
seit 40 Jahren prompt und fachgemäß
J . Freber , Inh . Josef Wolf , Rolladen -
fabrik , Mainz , Boppstr . 60 , Fernruf 31363.

Das bekannte Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nachf . Inh . Wilh Junginger ,
Faulbrunnsnstraße 13. Ecke Schwalbacker
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung ,

Seif 1864 J. n G. Adrian , Spedition Möbel
transport Lagerung Fernspredi - Sammel
Nr 59226

______________________
Wenn Sie den guten Crem - Ellocar aufge¬

braucht haben , dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nicht fort . Für uns ist er
wertvoll ! Geben Sie denselben mit dem
Decke ! Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar - Crem -.Töpfe sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergibt .
Dadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten
um so- früher eine neue Packung hock -
wertige Crem -Ellocar .

Schreibmaschinen 1 RM Staubsauger ^ KM
täglich zu vermieten Neugasse 5 1

Kesselstein darf nicht seinl Drum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fadidrogerie
Seyb , Rheinstraße 101. ______ ______

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby . Wies
baden Taunusstraße 9 Tel 59446 23847
23848 23849 23880 Spedition Möbel
transport Lagerhaus

Kopfhaut massieren ! Möglichst jeden
Tag ? Das fördert den Haarwuchs
Richtige Massage - nickt rdben sondern
Kopfhaut mit Fingerspitzen hin - und
herschieben lockern ! Auch bei der Kopf¬
wäsche mit dem nicht -alkalisch en

Schwarzkopf Schaumpon "

SMus -Kräuter -Tee. ein Begriff für
'
Qualität

in 26 verschied Sorten zu haben Salus -
Reformhaus, .Fricdrichstr . 18, a . Schüleipl .

Unser
Hans Jürgen

ist von uns gegangen .
In tiefer Trauer : Albert Becker und
Frau , Herta geb . Elsner -Zähle , nebst
Angehörigen

Wiesbaden , Saalgasse 30.
Die Beerdigun « ist Samstag , 13. März ,
nachm . 2.15 Uhr Südfriedhof .

größte

OQ deutsche

ffleinbrennem

Nach kurzer , schwerer Krankheit ver¬
schied heute mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Schwiegervater ,
Großvater , Schwager , Onkel und Vetter ,
Herr

Karl Sdieich
Post rat a . D .

im 71 Lebensjahr .
Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Ella Scheich , geb . Brandt

W.-Sonnenberg , den 9 . März 1943.
An der Hofwiese 4.
Die Beerdigung findet in aller Stille
in Darmstadt im Familiengrab auf
dem alten Friedhof , Niederramstädter
Straße , statt .

lausche m . sonnige
2- ZImmer - Wohnucg
in gutem Zustand
geg . 3-Zim -Wohn .
F 476 TV. ___ ___

3-Zimmer -Wohnung
m . Küche u Speise¬
kammer , abgeschi ..
Nähe Bismarckring
(60.-) gegen 3- bis
4 Zim . , Stadtr . od .
bess . Lage , bis 85.-

_gesudiL __K 477 TV.
3- Zimmer -Wohnung ,

schöne , Wiesbaden
Stadtzentrum gegen
ebens . Vorort oder
Stadtrand z. tausch
gesucht . E 471 TV .

Tausche sonn . 3- Z -
Wohnung . zwei Bal -
kone . Badenische .
1 kl . Mansarde .
2 Keller , monatlich
73 Mk . , gegen eine
sonnige 5—6-Zim -
Wohn . E 447 TV

Tausche sonnige
3-Zimmer - Wohnung
mit Bad und Bal -

Zimmer , 2 Bett , frei
Auch Pens ., Telef .
Dotzh . Str . 31, 1.

Zimmer g . möbl . an
beruft . Dame z. vm .
Röderstraße 40 . 2.

Zimmer , frdl . , möbl .
für berufst . Herrn
oder Dame frei —
von 13— 15 oder ab
19.30 Uhr . Wagner ,
Walluf . Str . 10, 3. 1.

1-2 Zlftntr , gut
möbl . , sonnig , in
freier Lage , m . Hei¬
zung . Bad . Tdefon -
benutzun » u . Aus¬
sicht auf d. Rhein
zu vermiet . I 477
Tagbl .- Verlag .

Weiblich

Langjähr . Sekretärin ,
ältere , perf . Steno¬
typistin , mit la
Zeugnissen , sucht
Vertrauensposten
hier oder Umge -
bung . A 878 TV .

Dame mit eigener
Schreibmasch , perf .
in Masch .- Diktat
u. Steno , Sprach -
kenntn . s Heim -
arbeit . E 470 TV .

Weißzeug - Näherin
sucht für Betrieb ,
Krankenhaus oder
Hotel Näharbeiten .
Angeb . unt . K 473
Tagbl .- Verl .

3-Zimmer -Wohnung ,
auch Vororte , ge-
sucht . T M69 TV.

Welcher Villenbesitz ,
gibt 3 % -4 Zimmer
mit Zentralheizung
u . Zubeh . an Bank¬
direktor a . D. ab ?
T 458 TV.________

4—5-Zimmer -Wohn . ,
mbl . , m. Küche od .
Kückenbenutzung f .
Familie mit drei
Kindern gesucht .
T 459 TV_________

Wohnung , größere ,
möbl . od . unmöbi .,
in der Parkstraße
ges . M 451 TV.

Heini mit voll . Pen¬
sion und Pflege bis
150 - monatl . , auch
K Vorort von Pen¬
sionär baldigst ge-
sucht . M 472 TV-

Landgerichtsrat sucht
zum 15. 3. ein od .
zwei gr . gut möbl .
Zimmer in Bahn¬
hofsnähe . Preis -
angeb . H 474 TV.

Wohnschlafzimmer ,
möbl . , sonn . . I. g
Hause mit Pension
v Dsuermicterin ge¬
sucht . Anpassungs¬
fähige Hausgenoss . ,
pünktliche Zahlerin .
H 463 TV.

Männlich

Hündelsvertret . sucht
Tätigkeit im Ver¬
kauf , Büro , Lager .
W 467 TV._______

Kraftfahrer mit Füh¬
rerschein 1, 2 und
3b sucht noch Be¬
schäftigung . Ver¬
tretung , sckriftl . Ar¬
beit . usw . wird ge -

Zim . , möbl . , kl . , im
Umkreis v . Wiesb .
von Lehrerin i. R.
ges . K 433 TV.

Zimmer , gut möbl . .
od . zwei leere Zim . ,
auch Frontsp . Nähe
Taunusstraße oder
Nerotal gesucht .
S 470 TV._________

1—2 möbl . Zimmer
in gutem Hause mit
Küchenbenutzung
(früh und abend .- )
von Ehepaar ge¬
sucht . A . 883 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Freiwillig zer Kriegsmarine . Angehörige des Geburtsjahrganges
1925, die sich zum Dienst als Berufsoldaten in der Kriegs¬
marine mit der Aussicht auf Beförderung verpdichten oder als
Kriegsfreiwillige ihren Wehrdienst auf deutschen Kriegsschiffen
ableisten wollen , müssen ihre Bewerbung möglichst umgehend
beim zuständigen Wehrbezirkskommando einreichen , da binnen
kurzem mit Festsetzung eines Meldeschlusses gerechnet werden
muß . Oberkommando der Kriegsmarine .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Eine Pensionsköchin ,
eine Saal codier u .
ein Küdennmädchen
sof . gesucht . Adr .
im Tagbl .- Vl . Nm

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel
Imperial , Sonnen¬
berger Str . 38.

Stenotypistin , die
flott Maschinen¬
schreiben kann , z.
1. April od . sof . in
groß . Betrieb , Vor¬
ort Wiesbaden für
gar — oder halbe
Tage gesucht . Be-
werbucgsschreib . m .
Lebenslauf unter
A 616 TV.

Mäclcken , tüchtig u .
selbständ . i, Haus¬
halt sofort gesucht .
Ang . K 464 TV, od .
Tel . 2Ö906.Schneiderin , die selb¬

ständig . nähen und
abstecken kann , f .
mein Aenderungs -
atelier gesucht . —
Schwethdm . ' Das
Spezialgeschäft der
Dame ,Wilhelmstr .30

Büglerin , tage - oder
stundenweise sofort
ges Hotel Vier
Jahreszeiten

Fflichtjahrmäddcu j
aus nur gutem ;
Hause gesucht . !
D 477 TV.

Frauen , mehrere \
tüchtige , für alle i
Haus - und Küchen - i
arbeiten sofort ge - J
sucht . Mutter Engel <

Frau zum Kartof - <
felschälen u . Zim - -
mennädch . gesucht , -
Hotel Goldenes ’
Kreuz .

Servierfräulein
sofort gesucht . GafL
Neu - Wien , Wilhelm -
straße 20. J

Küdienmäddien , jg . ,
gesund , mit guten
Zeugnissen gesucht .
Vorzustell , zwisch .
8- 10 oder 19-2CV2.
OffiziersheimLeber -
berg 9 , Tel . 20061.

Stundenhilfe täglich
oder mehrmals wö¬
chentlich 2-3 Stund ,
gesucht . Zeit nach
Vereinbarung .N ero -
bergstraße 4, 1. Te¬
lefon 26847.
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